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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

Ab August eröffnen wir  
für Sie unsere neue Filiale in der 

Stadtmitte Kronberg.

Dort sind wir dann  
7 Tage/Woche für Sie da.

Komplette Theorie (Führerschein Klasse B)  
in nur 7 Werktagen!

* Simulatorstunden nur nach Verfügbarkeit und  
nur in Verbindung mit Kauf des Lehrmaterials 
„Fahren Lernen Max“ (€ 139,-). 

JETZT  ANMELDENUND SPAREN!Gültig nur bei  Neuanmeldungbis 30.06.2026

Grundbetrag zum ½ Preis 
+ 3 Simulatorstunden gratis!*

Nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Keine Barauszahlung.

So ein „Gurkerl“ hat es in sich – Lesung mit 
Johanna Sebauer zum 20-jährigen Jubiläum

Kronberg (aks) – Wie gefährlich in Essig 
eingelegte Gewürzgurken sein können, davor 
warnt Johanna Sebauer in ihrem neuen Werk 
„Das Gurkerl“. Ironisch beschreibt sie die 
Heimtücke, die von dieser kleinen, grünen, 
knackig-köstlichen, vermeintlich harmlosen 
Gemüsebeilage ausgeht. Der Protagonist Per-
tak, Chefredakteur einer lokalen Zeitung, 
kommt in der Büroküche mit einem Spritzer 
aus dem Gurkenglas in Berührung und er-
scheint darauf tagelang mit einem großen 
Pflaster auf dem Auge. Nach dem persönli-
chen Supergau analysiert er in einem Leitarti-
kel die ätzende Gurkerl-Flüssigkeit, bisher 
frei verkäuflich und nun von ihm als Sicher-
heitsrisiko eingestuft, mit dem Ziel, das Som-
merloch – Saure-Gurken-Zeit für Redaktio-
nen(!) – aufzupeppen. Das Thema heizt quasi 
über Nacht den gesellschaftlichen Diskurs an, 
und so wird im wahrsten Sinne des Wortes ein 
Riesenfass aufgemacht für ein „Gurkerl“ 
(„eine Essiggurke ist eine Essiggurke ist eine 
Essiggurke“!), die zur „Eigentlichkeit“ wird 
und nicht als Metapher gemeint ist, sondern 
als Ding an sich. Die einen verteidigen sie als 
aufgefächerte Traditionsbeigabe auf der 
Wurstsemmel und Ausdruck der kulinari-
schen Freiheit mündiger Bürger, die anderen 
berufen sich auf die Gesundheit, gehen als 
Gurken-Faschisten mit Trillerpfeifen als 
Symbol für Ausbeutung durch die Gurkenab-
füller auf die Straße. Die „Gurken-Monster“-
Lawine gerät außer Kontrolle, aus dem ver-
meintlich harmlosen „Gurkerl“ wird ein 
Skandal. Die Geschichte schrieb die junge 

Autorin kurz nach der Corona-Zeit – mit Flu-
gangst im Flugzeug – auf, in einer Zeit, „als 
die Empörungsgesellschaft kurz vor dem Ex-
plodieren war, ebenso wie die Lust am Miss-
verstehen des Gegenübers“: Impfungen, Kli-
mawandel, und nun – ein Gurkerl...
Musikalisch wurde diese erheiternde Lesung 
bei schönstem Wetter und sonntäglichem 
Glockengeläut im Dingeldein-Hof untermalt 
von Maria Schaumberg am Saxofon und an 
der Klarinette und Hubert Lehmeier am Ak-
kordeon, mit stimmungsvollen Klassikern 
wie Bella Ciao und Imagine – „passt gut in 
diese Zeit!“

Die Autorin hinter dem Werk
Johanna Sebauer, die im Burgenland aufge-
wachsen ist, hat ihren Debütroman „Nincs-
hof“ den Menschen ihrer Heimat gewidmet. 
Mit einem liebevollen Augenzwinkern, fei-
nem Witz und viel Menschlichkeit erzählt sie 
von skurrilen Einheimischen, die die „absur-
de Idee“ todernst verfolgen, von der Welt ver-
gessen zu werden, damit sie endlich ihre 
Ruhe haben vor Fahrradfahrern in hautenger 
(verschwitzter) Funktionsunterwäsche („die 
Wiener, lästig wie ein Schwarm Fliegen“), 
vor den „Individualreisenden“ stets auf der 
Suche nach Geheimtipps, aber auch von den 
Neuen, den Zugereisten. Nicht nur Dorfschil-
der werden abmontiert, auch im Internet wird 
jede Spur, die zum Dorf führen könnte, ge-
löscht. Die Zuschauer juchzen vor Vergnügen 
bei den detailreichen Schilderungen, die auch 
die olfaktorischen Sinne einbeziehen, wenn 

von Gülle zur Abschreckung die Rede ist. 
„Meine Fantasie ist sehr wild!“ Als „Chronis-
tin ihrer Figuren“ beobachtet sie diese und 
folgt ihnen, ohne einzugreifen. Das sei ihre 
Art zu schreiben, so Sebauer. 
Am Ende dieser urkomischen Sittengeschich-
te, einer burgenländischen Comédie Hu-
maine, die allzu Menschliches nicht ver-
dammt, sondern dem Leser wahrhaftige Men-
schen ans Herz legt, siegen die Geselligkeit 
und der Humor. 
Sebauer beweist mit ihrer Lesung, dass Lite-
ratur nicht nur ernst und schwer sein muss, 
sondern „unterhaltsam und bunt“ sein kann, 
wie sie selbst sagt. Satirische Texte liegen ihr: 
„So bin ich!“ Ihr Auftritt 2024 beim Inge-
borg-Bachmann-Wettbewerb in Klagenfurt 
sei wie eine Reifeprüfung gewesen. Die Stim-
mung sei vergleichbar mit „Deutschland 
sucht den Superstar – für Autoren!“ mit Live-
Auftritten im Fernsehen. Die damals in Ham-
burg lebende Österreicherin meisterte das 
Wettlesen bravourös und ging als Siegerin mit 
dem Preis der Jury und des Publikums hervor 
sowie mit dem Stadtschreiberstipendium der 
Stadt Klagenfurt. 

20 Jahre: Ein Leben für gute Bücher
Dirk Sackis strahlt noch immer über das Fest 
am Vorabend zu seinem 20-jährigen Jubiläum 
als unabhängiger Buchhändler, davon zehn 
Jahre in Schönberg und seit zehn Jahren mit-
ten in Kronberg im historischen Dingeldein-
Haus mit der malerischen Scheune, in der er 
� Fortsetzung auf S. 3

Dirk Sackis (r.), der seit 20 Jahren seine eigene, mehrfach preisgekrönte Buchhandlung führt und immer noch glücklich über seinen Job zu sein 
scheint, testet mit Albert Sanftenberg, Ehrenvorsitzender der Kronberger Dingeldein-Stiftung, die Gefährlichkeit der „Gurkerl“, vorne die 
Autorin Johanna Sebauer, die sich ein Grinsen nicht verkneifen kann. � Foto: Sura
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Fr., 12.06.

Sa., 13.06.

So., 14.06.

Mo., 15.06.

Di., 16.06.

Mi., 17.06.

Do., 18.06.

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

Taunusblick Apotheke 
Pfaffenwiese 53, 65931 Frankfurt 
Telefon: 069 362770

Goldbach Apotheke 
Hauptstraße 67, Eppstein 
Telefon: 06198 9628

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Sonnenschein Apotheke 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach 
Telefon: 06196/764310

Brunnen Apotheke 
Prof.-Much-Straße 2, Bad Soden  
Telefon: 06196 7640670

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Die Riesinnen
Roman von Hannah Häffner, Penguin 2026, 
24 Euro

Ein Gewitter geht über Wittenmoos nieder, 
einem fiktiven Ort im Schwarzwald, „eine 
Pfütze von einem Dorf“. Dort spielt die Ge-
schichte. Sie erzählt von drei Generationen 
von Frauen, unangepasste, ebenso starke wie 
verletzliche Frauen. Liese, groß, schlank, 
blass, mit roten störrischen Haaren, die hier 
in den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts 
einen Metzger heiratet, mit dem sie eine 
Tochter hat, Cora. Die Ehe ist nicht glücklich 
und als der Mann stirbt, übernimmt sie, al-
len Widrigkeiten zum Trotz, die Metzgerei. 
Alleinerziehend gelingt es ihr, sich und ihrer 
Tochter ein bescheidenes Leben zu ermögli-
chen. Cora ist schon als Kind anders als die 
anderen, wird von ihnen gehänselt, hat keine 
Freunde. Doch ist sie eine sehr gute Schüle-
rin, und so gelingt ihr der Sprung aufs Gym-
nasium in der Stadt. Für Cora ist das Dorf 
ein Gefängnis, aus dem sie unbedingt ausbre-
chen muss. Nach dem Abitur beschließt sie 
deshalb, zunächst eine große Reise zu unter-
nehmen. In Paris trifft sie andere junge Leu-
te, wie sie auf der Suche nach einem anderen 
Leben. Als sie schwanger wird, kehrt sie ins 
Dorf zurück, wo sie bei ihrer Mutter nicht 
gerade Lob, aber Verständnis und Unterstüt-
zung findet. Auch Cora wird ein Mädchen 
zur Welt bringen, Eva. Wird ihr das Dorf ei-
ne Heimat sein? Der Autorin Hannah Häff-
ner ist mit „Die Riesinnen“ ein hinreißender 
Heimatroman im besten Sinne gelungen. Ihre 
Sprache ist ebenso präzise wie poetisch. Eine 
unbedingte Leseempfehlung.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Amtliche Bekanntmachung
Kronberg (kb) – Gemäß § 5a Bekanntma-
chungsVO sowie § 8 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Kronberg wird nachrichtlich darauf 
hingewiesen, dass auf der Internetseite der 
Stadt unter https://kronberg.ratsinfomanage-
ment.net/ Folgendes bekannt gemacht wor-
den ist: Einladung zur 2. Sitzung des Ortsbei-
rats Kronberg (Dienstag, 16. Juni, Rathaus, 
Sitzungssaal), zur 2. Sitzung des Ortsbeirats 
Schönberg (Mittwoch, 17. Juni, Taunushalle 
Schönberg, Mehrzweckraum UG) sowie zur 
2. Sitzung des Ortsbeirats Oberhöchstadt 
(Donnerstag, 18. Juni, Dalleshaus, Herbert 
Alsheimer Saal).

Sperrung wegen Asphaltarbeiten
Oberhöchstadt (kb) – Aufgrund von Asph-
altarbeiten wird der Verlängerungsweg der 
Niederhöchstädter Straße in Höhe des Grenz-
wegs bis einschließlich Freitag, 12. Juni, ge-
sperrt. Mit Behinderungen muss gerechnet 
werden.

„Ich möchte mitgestalten“: Katharina Merklein 
kandidiert für das Kronberger Rathaus

Kronberg (ivy) – Die CDU Kronberg geht 
mit einer klaren Botschaft und einer Kandida-
tin in den kommenden Bürgermeisterwahl-
kampf: Katharina Merklein will am 6. Sep-
tember den amtierenden Rathauschef Chris-
toph König (SPD) herausfordern. Bereits seit 
36 Jahren liegt die Führung im Rathaus nicht 
mehr in den Händen der Christdemokraten.
Die 59-Jährige ist seit 38 Jahren mit ihrem 
Mann verheiratet und hat zwei erwachsene 
Kinder. Geboren und aufgewachsen ist sie in 
Königstein und absolvierte nach dem Abitur 
eine Ausbildung zur Augenoptikerin. Von 
Karlsruhe über Bornheim im Rheinland führ-
te es Merklein 1995 nach Zeven, wo sie bis 
2023 lebte. Der Wunsch nach einer guten Inf-
rastruktur, kulturellen Angeboten, städtischer 
Nähe und dem Gefühl, sich auch als zukünfti-
ge Seniorin an diesem Ort wohlzufühlen, 
führte sie vor drei Jahren nach Kronberg. 

Eine Kandidatin mit viel Erfahrung
1996 ist Katharina Merklein in die CDU ein-
getreten und war in Niedersachsen im Stadt- 
und Samtgemeinderat tätig. Für sie eine sehr 
spannende Zeit, in der sie einen breiten Ein-
blick in die Vielfältigkeit der Themen erlan-
gen konnte. Zusätzlich engagierte sie sich  
zehn Jahre lang als ehrenamtliche Richterin 
am Verwaltungsgericht in Stade. Diese Tä-
tigkeit lehrte sie unter anderem, dass man 
den Mut aufbringen muss, Entscheidungen 
zu treffen, das zu berücksichtigen, was der 

Stadt gut tut, was die Bürgerinnen und Bür-
ger sich wünschen, und am Ende fände man 
auch einen Kompromiss. Ein weiteres Enga-
gement führte Merklein in den Programm-
ausschuss der Niedersächsischen Landesme-
dienanstalt (NLM), die für die Programm-
aufsicht von RTL zuständig ist. „Das schult 
einen unheimlich für kommunalpolitische 
Mandate oder überhaupt politisches Engage-
ment“, so Merklein. Hier lernte sie unter an-
derem, Kompromisse zu schließen, und es 
wurde für sie klar: Das Wichtigste ist Kom-
munikation: „Ich spreche mit den Menschen, 
ich möchte auf die Menschen zugehen, ich 
will mir ihre Sorgen und Nöte anhören, und 
es gibt auch nichts Banales.“ 
Ein wichtiges Thema für Merklein ist die 
Wirtschaft. Die Gewerbesteuereinnahmen 
sind rückläufig und es brauche ein kreatives 
Denken, wie man Kronberg weiterentwickeln 
kann. Wichtig sei es dabei, mit den Unterneh-
merinnen und Unternehmern im Gespräch zu 
sein und zu fragen, was diese planen. Die 
Kommune müsse dafür sorgen, passende 
Rahmenbedingungen zu schaffen. Hierzu 
zählt der Bahnhof, der aus Merkleins Sicht 
endlich fertig werden müsse. In diesem Be-
reich ginge es ebenfalls um die Wirtschafts-
förderung und das Stadtmarketing. An dieser 
Stelle sieht Merklein noch Möglichkeiten zur 
Optimierung; es sei gut und viel passiert, aber 
man müsse trotzdem die Strukturen im Perso-
nal neu überdenken. Potenzial sieht sie in der 

Digitalisierung. Kronberg könne man noch 
positiver vermarkten, man müsse noch mehr 
darüber ins Gespräch kommen. 
Als ein entscheidendes Thema nennt sie die 
Gewerbegebietsentwicklung: Was ist mit den 
bestehenden Beständen? Wie kann man hier 
geschickt Ansiedlungen hinbringen? Wie ent-
wickelt man ein Gewerbegebiet weiter? Dies 
solle im Einklang mit der Natur stehen, denn 
Kronberg solle grün bleiben. Sie sieht hier 
eine Verantwortung gegenüber den Bürgern, 
dass die Steuermittel und Einnahmen verant-
wortungsbewusst eingesetzt werden. 

Eine familienfreundliche Kommune
Kinderbetreuung müsse mit vernünftigem 
Personal ausgestattet sein und die Kindergär-
ten müssten gut versorgt sein. Merklein habe 
neulich die Katholische Kindertagesstätte St. 
Vitus in Oberhöchstadt besucht und es sei lei-
der absehbar, dass diese Einrichtung perspek-
tivisch gesehen von der Stadt ersetzt werden 
müsse. Eine familienfreundliche Kommune 
mit einem zentralen Ansprechpartner im Rat-
haus ist der CDU-Kandidatin wichtig. Auch 
für Seniorinnen und Senioren bei Fragen in 
Pflegesituationen sollte das Rathaus Dienst-
leister für die Bürger sein und Hilfestellungen 
geben.
Merklein sieht sich im engen Kontakt mit den 
Menschen. Es sei essenziell, früh zu kommu-
nizieren sowie offen und transparent zu sein. 
Sie wünscht sich einen fairen Wettbewerb für 
den Wahlkampf. Merklein beabsichtigt, den 
Charakter von Kronberg zu erhalten und nicht 
komplett zu verändern, dies solle allerdings 
auch nicht mit Stillstand gleichzusetzen sein. 

Externer Blick als Vorteil
Nach der für die CDU erfolgreich verlaufe-
nen Kommunalwahl seien in der Bevölkerung 
einige Stimmen laut geworden, die zum Aus-
druck gebracht hatten, dass sie einen Kandi-
daten oder eine Kandidatin aus den Reihen 
der CDU für die Bürgermeisterwahl erwar-
ten. Katharina Merklein reizt diese Aufgabe 
– sie möchte gern mitgestalten, ihren Blick-
winkel einbringen und in der Position sein, 
Dinge zu entscheiden. Es liege auch ein ge-
wisser Vorteil darin, eine Person mit exter-
nem Blick als Bürgermeisterin zu wählen, 
denn sie bringe nochmal eine andere Perspek-
tive ins Bild.
Felicitas Hüsing, Vorsitzende der CDU Kron-
berg, lobt den Werdegang der Nominierten 
ausdrücklich. Merkleins Vita biete eine „ sel-
tene und wertvolle Kombination“ aus „tief 
verwurzelter Heimatliebe, messbarer wirt-
schaftlicher Führungskompetenz und einer 
politischen Erfahrung, die über Jahrzehnte 
und alle Ebenen gereift ist“. Hüsing betonte 
weiter: „Ihre berufliche Kompetenz ist das 
Fundament für eine moderne Verwaltung.“ 
Genügend sowie bezahlbarer Wohnraum, 
die Aufrechterhaltung der Attraktivität der 
Stadt für junge Menschen und Familien so-
wie die Mobilität der Senioren, damit sie so 
lange wie möglich am Leben teilnehmen 
können, sind Themen, die der Kandidatin 
am Herzen liegen.

Katharina Merklein und Felicitas Hüsing (v. l.) blicken gespannt auf den Wahlkampf. �
� Foto: CDU Kronberg

„Erdbeerfest“ auf der Burg, Oldtimer-
Mitfahrtag und verkaufsoffener Sonntag

Kronberg (kb) – Vor 98 Jahren, am 17. Juni 
1928, fand in Kronberg der erste Erdbeer-
markt statt. Die berühmten Kronberger Früh-
Erdbeeren wurden damals bevorzugt an den 
sonnigen Südhängen (Philosophenweg) unter 
Glas gezogen. Diese Zeiten sind zwar mittler-
weile vorbei, die roten Früchte sind jedoch 
unverändert beliebt bei Jung und Alt.
Der Kronberger Einzelhandel – mit Unter-
stützung des Kronberger Burgvereins – ver-
anstaltet deshalb auch in diesem Jahr am 
Sonntag, 14. Juni, von 12 bis 18 Uhr das in-
zwischen traditionelle Erdbeerfest (auf der 
Burg ab 11 Uhr), verbunden mit einem „Erd-
beeren-starken“ verkaufsoffenen Sonntag 
(von 12 bis 18 Uhr). Auf der Burg wird gleich 
zwei Tage gefeiert, da beginnt das Fest schon 
am Samstag, 13. Juni, um 13 Uhr. 
Am Sonntag werden in der Innenstadt an ver-
schiedenen Marktständen frische Erdbeeren 
zum Verkauf angeboten. Eine Reihe von Ge-
schäften, so beispielsweise Klingers Delika-
tessen, schenkt erfrischende Erdbeerbowle 
(auch alkoholfrei) aus. Erdbeerkuchen mit 
einer guten Tasse Kaffee dürfen natürlich 
auch nicht fehlen, zum Beispiel im romanti-
schen Innenhof der Kronberger Burg, im  

Altstadtcafé des Altstadtkreises oder in wei-
teren Kronberger Cafés. Die Gruppe der 
„Erdbeerchen“ verteilt die süßen Früchte an 
Besucher. Ein Kinderkarussell dreht in der 
historischen Altstadt seine Kreise und ein 
Clown verzaubert die Kinder mit Kunst-
stückchen und luftigen Tierchen.
Auf der Burg gibt es an beiden Tagen selbst 
gemachte Leckereien: ein Kuchenbuffet 
rund um die Erdbeere, aber auch Herzhaf-
tes vom Grill, fruchtige Erdbeerbowle mit 
und ohne Alkohol. Kunsthandwerker und 
Musiker bilden unter anderem das beson-
dere Rahmenprogramm des Erdbeerfestes 
auf der Burg. Die Kronberger Rittergarde 
wie auch die „Junge Burg“ des Burgvereins 
bieten ihr populäres, abwechslungsreiches 
Kinderprogramm.
Am Sonntag veranstalten die Rotarier von 
11 bis 17 Uhr auf dem Berliner Platz den 
Klassiker, ihren 10. Rotary Oldtimer-Mit-
fahrtag. Hier kann jeder einsteigen und mit-
fahren, die Spenden kommen einem Projekt 
für Kinder zugute. Wie immer soll der Tag 
fröhlich und abwechslungsreich sein und 
ein Einkaufserlebnis für die ganze Familie 
werden.
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BAUSERVICE 
DAMIAN

Oberursel

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Mycom 24 Kiosk,  
Berliner Platz (ehemals Naspa)
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Kribbeln, Brennen, 
taube Füße? 

Deutschland – ein Land der 
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf 
Millionen Menschen leiden an 
Polyneuropathie. Zu den häu-
figsten Ursachen zählen Diabe-
tes mellitus, Dialyse, Chemothe-
rapie, Medikamenteneinnahme 
und starker Alkoholkonsum. 
Rund ein Drittel aller Ursachen 
bleibt jedoch ungeklärt. Werden 
Sie aktiv und informieren sich 
beim Beratungs-Tag über die  
alternative nicht schulmedizini-
sche HiToP®-Hochtontherapie. 
Dienstag, den 16.06.2026 
Alte Apotheke 
Limburger Str. 1A 
61462 Königstein 
Bitte vereinbaren Sie noch 
heute Ihren persönlichen 
Beratungstermin. 
Apotheker Dr. Thomas Weeber 
Telefon: 06174 - 2 12 64

 

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de • facebook.com/www.rosenhof.de

Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 14,00 inkl.  
Begrüßungsgetränk

19.6.2026
16.00 UHR

A TRIBUTE TO ABBA: 

UNFORGETTABLE

Erleben Sie die Magie der 
schwedischen Popband live auf 
der Bühne. Voller Leidenschaft 
und mit glitzernden Kostümen 
lässt das Ensemble Unforgettables 
die 70er Jahre wieder aufleben. 
Hits wie Waterloo oder MaMMa 
Mia sorgen für eine musikalische 
Zeitreise, die berührt, begeistert 
und niemanden still sitzen lässt.20% 

40% 

50% 
70% 

30% 
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Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

So ein „Gurkerl“ hat es in sich...

Fortsetzung von S. 1
Lesungen und musikalische Events veran-
staltet. Vor 11 Jahren hat er gemeinsam mit 
Albert Sanftenberg von der Kronberger Din-
geldein-Stiftung, die sich seit vielen Jahren 

für das bürgerschaftliche Engagement in der 
Stadt einsetzt und soziale sowie kulturelle 
Projekte unterstützt, „die beste Buchhandlung 
Deutschlands“ (O-Ton Sanftenberg) geschaf-
fen und die Scheune in einen ganz besonde-
ren Ort verwandelt, in der Kultur aus nächster 
Nähe erlebt werden kann. 
Sackis ist nach wie vor erfüllt von seinem 
„schönen Beruf“ als Buchhändler, wie er 
sagt, und ist dankbar für sein Team, zu dem 
seit vier Jahren auch seine Ehefrau zählt. Die 
Lesung mit der jungen österreichischen Au-
torin scheint ihm sichtlich Spaß zu machen 
und ist nach dem mitreißenden Auftritt der 
finnischen Tango-Band „Uusikkuu“ – Neu-
mond – „Vintage Sounds of Finland“ am 
Samstagabend ein weiterer Höhepunkt an 
diesem Jubiläums-Wochenende. Darauf ein 
Gurkerl! Auch die Autorin Johanna Sebauer 
wünscht alles Gute zum Geburtstag und weiß 
aus Erfahrung, dass „unabhängige Buchhänd-
ler grundgute Menschen sind; sie lieben, was 
sie tun und engagieren sich: für uns Autoren 
sehr wichtig!“ 
„Auf viele weitere tolle Jahre“, dem schließt 
sich auch der Kronberger Bote an und wünscht 
weiterhin viel Erfolg und Veranstaltungen mit 
Herzblut!

Johanna Sebauer amüsierte ihr Publikum mit 
ihrem Roman und bewies mit vielen Lachern 
aus dem Publikum, dass Literatur auch skur-
ril und witzig sein kann. � Foto: sura

Film ab, Ton an: Film‑Klassiker und große 
Klangbühne in der Aula der Altkönigschule

Kronberg (nel) – Unter dem Motto „Film-
musik“ hatte die Altkönigschule zu ihrem 
Sommerkonzert in die Aula eingeladen. Bei 
sommerlichen Temperaturen füllten zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher den Saal, 
um ein vielseitiges Programm aus Filmmelo-
dien und Pop-Hits zu erleben. Sechs Ensemb-
les gestalteten den Abend und spannten dabei 
einen Bogen von jugendlicher Spielfreude bis 
zu orchestraler Wucht.
Den Auftakt machte die Bläserklasse 5 unter 
der Leitung von Julia Kitzinger und Holger 
Schneider, gefolgt von der Bläserklasse 6 un-
ter der Leitung von Isabella Spona und Julia 
Kitzinger. Schon zu Beginn wurde deutlich, 
mit wie viel Konzentration und Freude die 
jungen Musikerinnen und Musiker bei der Sa-
che waren. Das Programm führte das Publi-
kum durch bekannte Klangwelten – von 
„Harry Potter“ bis hin zu „Pirates of the Ca-
ribbean“ – und hielt mit Stücken wie „Pippi 
Langstrumpf“ auch leichtere und überra-
schende Momente bereit.
Später zeigte sich das Junior Blasorchester 
unter der Leitung von Holger Schneider und 
Isabella Spona als klangstarkes und gut ab-
gestimmtes Ensemble. Besonders in dyna-
misch ausgearbeiteten Passagen aus Filmen 
wie „Frozen“ und „Drachenzähmen leicht 
gemacht“ überzeugten die jungen Musike-
rinnen und Musiker mit Präzision und Aus-
druck. Für weitere Kontraste sorgten das En-
semble „Sandwich“ und das AKS-Streichor-
chester unter der Leitung von Vera Stahl-
baum: während „Sandwich“ mit lebendigen 
Arrangements und besonderer Besetzung 
Akzente setzte, entfalteten die Streicher in 
ruhigeren Stücken eine warme und klangvol-

le Atmosphäre. Einen weiteren Höhepunkt 
setzte die AKS Concert Band unter der Lei-
tung von Julia Kitzinger. Mit der Interpreta-
tion bekannter Melodien sowie ausgesuchter 
Popnummern – darunter Stücke von Adele 
und eine Version von „Bohemian Rhapsody“ 
– begeisterte sie das Publikum und erhielt 
dafür viel Applaus. Dass die Ensemblelei-
tungen in diesem Jahr auch einen besonde-
ren Schwerpunkt auf gemeinsame Beiträge 
gelegt hatten, war dabei immer wieder spür-
bar: Mehrere gemeinsame Auftritte der ver-
schiedenen Gruppen verliehen dem Konzert 
zusätzliche Dichte und sorgten für klanglich 
eindrucksvolle Momente.
Zum Abschluss des Abends kamen noch ein-
mal alle Mitwirkenden zusammen. Beim gro-
ßen Finale standen 133 Kinder und Jugendli-
che gemeinsam auf der Bühne und setzten 
damit einen eindrucksvollen Schlusspunkt. 
Gerade dieser gemeinsame Auftritt machte 
nicht nur die musikalische Vielfalt des Abends 
sichtbar, sondern auch den Zusammenhalt in-
nerhalb der Schulgemeinschaft.
Auch abseits der Bühne war für eine ent-
spannte und sommerliche Atmosphäre ge-
sorgt. Das Abi-Komitee der Stufe Q2 hatte 
bereits ab 18 Uhr den Grill angeheizt und bot 
den Gästen damit schon vor Konzertbeginn 
die Möglichkeit, sich zu stärken.
Ein besonderer Dank galt zudem der Technik-
AG für die Betreuung der Bühnentechnik so-
wie den Schulleitungen der Altkönigschule 
und der Musikschule. Auch den Instrumental-
lehrkräften, den Sekretärinnen und den Haus-
meistern der Altkönigschule wurde für ihren 
Einsatz gedankt, ohne den der Abend nicht 
hätte stattfinden können.

In der Aula der Altkönigschule herrschte feierliche Konzertstimmung – es wurde verschiedens-
te Filmmusik präsentiert. � Foto: El Manshi 

Sperrung im Unteren Thalerfeldweg
Kronberg (kb) – Die ursprünglich für die 
Zeit von Montag, 15., bis Freitag, 19. Juni, 
angekündigte Sperrung des Unteren Thaler-
feldwegs auf Höhe von Hausnummer 17 muss 
verschoben werden. 
Unvorhergesehene Arbeiten machen diese 
Verschiebung erforderlich, darauf weist die 
Stadtverwaltung in einer Mitteilung hin. In 

Kraft gesetzt wird die Sperrung daher erst von 
Montag, 29. Juni, bis einschließlich Freitag, 
3. Juli. Die Maßnahme ist erforderlich, um 
Reparaturen an der Wasserversorgung vorzu-
nehmen. Anlieger können die Straße während 
der Arbeiten von beiden Seiten bis zur Ab-
sperrung befahren. Mit Behinderungen muss 
gerechnet werden. 
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Ein Haus erzählt Kronberger Geschichte
Kronberg (kb) – Mitten in der Altstadt von 
Kronberg im Taunus, an der Ecke Friedrich-
Ebert-Straße und Mauerstraße, steht ein Ge-
bäude, das seit mehr als drei Jahrhunderten 
die Geschichte der Stadt begleitet. 
Das denkmalgeschützte Haus Hembus, er-
richtet etwa 1689, überstand Kriege, gesell-
schaftliche Umbrüche und Generationen-
wechsel und erlebt nun durch seine neuen 
Eigentümer eine gesicherte Zukunft.
Die Inschrift im Türsturz erinnert bis heute 
an seinen ersten namentlichen erwähnten 
Besitzer: „ULRICH HEMPES VND CATA-
RINA HEMPESSIN ANNO 1711 DEN 10 
AUGUSTI“
Ulrich und Catharina Hembus, ursprünglich 
aus Oberursel, ließen sich in Kronberg nieder 
und begründeten hier eine Familiengeschich-
te, die eng mit dem Haus verbunden blieb. 
Über viele Generationen hinweg betrieb die 
Hembus-Familie im Erdgeschoss eine Metz-
gerei mit kleinem Metzgerladen. Das Gebäu-
de diente zugleich als Wohnhaus und wirt-
schaftliche Existenzgrundlage der Familie.

Fachwerk, Geschichte, Handwerk
Das Wohn- und Geschäftshaus in der Kron-
berger Altstadt, mit seiner reich verzierten 
Fassade, mit geschnitzten Eckpfosten, Mann-
figuren und ornamentalen Gefachen, zeigt die 
hohe handwerkliche Qualität des historischen 
Fachwerks. Ursprünglich als Sichtfachwerk-
haus errichtet, wurde das Gebäude später ba-
rock verputzt und bemalt, erst in den 1970er-
Jahren wurde das Haus durch Julius Hembus 
wieder freigelegt. Bei der Freilegung wurde 
das Bild auf der Frontseite des Hauses mit 
dem abgebildeten Metzger und Zunftschild 
erhalten. 
Mit dem Haus eng verbunden ist die Ge-
schichte der Familie Hembus, die über viele 
Generationen als Metzger in Kronberg tätig 
war. 1923 verstarb der letzte tätige Metzger 
und dessen Witwe eröffnete einen kleinen 
Feinkostladen im Haus, das später die Tochter 
Erika Struwe geb. Hembus übernahm. Ältere 
Kronberger und Kronbergerinnen erinnern 
sich noch heute an das Geschäft der Familie 
Struwe, geborene Hembus – ein Ort des tägli-
chen Lebens und der Begegnung. Eine weite-

re besondere Bedeutung besitzt das Haus 
durch Jacob Hembus, der eng mit der Kron-
berger Handwerks- und Kulturgeschichte ver-
bunden war. Jacob Hembus (1872 bis 1949) 
war Maler, Stuckateur und Restaurator. Als 
Hofdekorationsmaler arbeitete er unter ande-
rem im Auftrag von Kaiserin Viktoria. Be-
kannt wurde er durch die Freilegung des mit-
telalterlichen Freskos die „Heilige-Kümmer-
nis“ in der Burgkapelle Kronberg und durch 
seine Arbeiten in der Denkmalpflege. Auch 
Julius Hembus (1903 bis 1983) setzte die 
handwerkliche Tradition fort. Er engagierte 
sich für den Erhalt historischer Bausubstanz. 
Aus der handwerklichen Tradition der Fami-
lie entwickelte sich zudem die Tapetenmanu-
faktur. Julius Hembus brachte nach dem 
Zweiten Weltkrieg mit einer von ihm mitkon-
struierten Siebdruckmaschine „Julius“ zum 
Drucken von Tapeten einen neuen Zweig in 
das Unternehmen. Noch heute stellt die Tape-

ten-Manufaktur Hembus, als Spezialist für 
die Rekonstruierung und Herstellung histori-
scher Tapeten, mit dieser Maschine Repliken 
von Tapeten und Borten her. Mitte 2023 ist 
„Julius“ samt Belichtungstisch, Lagerbestän-
den und allem nötigen Inventar in den Oden-
wald umgezogen.

Denkmal in privater Verantwortung
Mit dem Erwerb des Kulturdenkmals im Jahr 
2023 übernahm die heutige Eigentümerfami-
lie nicht nur ein Gebäude, sondern ein Stück 
Kronberger Geschichte. Von Beginn an war 
klar, dass die Instandsetzung nur als gemein-
sames familiäres Projekt gelingen kann – ge-
tragen von Respekt gegenüber der histori-
schen Substanz, handwerklicher Kompetenz 
und persönlichem Engagement.
Über zweieinhalb Jahre hinweg wurde das 
Haus umfassend saniert – stets in enger Ab-
stimmung mit der Denkmalpflege. Ziel war 
es, die historische Substanz zu sichern, ver-
fälschende Eingriffe späterer Jahrzehnte zu-
rückzubauen, um die Baugeschichte wieder 
lesbar zu machen. Kunststoff und Silikonbe-
schichtungen, Trockenbau und Nachkriegs-
einbauten wurden entfernt, zerstörte Schwel-
len und Gefache mit alten und neuen Eichen-
hölzern sowie Lehmsteinen instand gesetzt.
Besonderes Augenmerk lag auf der Verwen-
dung traditioneller, diffusionsoffener Materi-
alien wie Lehm-Kalkputze und Farben und 
Schilfrohr sowie auf dem Prinzip „Reparatur 
vor Erneuerung“. Originale Türen, Böden und 
Balkenlagen konnten erhalten, freigelegt und 
ergänzt werden. 
In allen Geschossen – vom Erd- über das 
Ober- bis ins Dachgeschoss – blieb die histo-
rische Konstruktion bewusst sichtbar, dabei 
wurde großer Wert auf den Erhalt der histori-
schen Konstruktion gelegt. Sichtbare Eichen-
balken, freigelegte Fachwerkstrukturen und 
bewusst belassene „Zeitfenster“ machen die 
Baugeschichte weiterhin ablesbar. Moderne 
Technik wurde integriert, ohne den histori-
schen Charakter zu dominieren.
Heute zeigt sich, wie privates Engagement, 
echte Handwerkskunst und familiärer Zusam-
menhalt zu einem überzeugenden Ergebnis 
führen können. Das Haus Hembus ist kein 

museales Objekt, sondern ein lebendiges 
Denkmal, das Vergangenheit und Gegenwart 
miteinander verbindet.
Nun zieht eine junge Generation in das Haus 
ein. Sie übernimmt nicht nur Wohnraum, 
sondern auch Verantwortung für ein Gebäu-
de, das seit über 300 Jahren Kriege, Revolu-
tionen und gesellschaftliche Umbrüche 
überstanden hat.
Das Haus Hembus zeigt, was Denkmalpfle-
ge leisten kann, wenn sie nicht nur als 
Pflicht, sondern als Herzensangelegenheit 
verstanden wird. Geschichte bewahren, ohne 
sie einzufrieren – und einem alten Haus eine 
neue Zukunft schenken. Symbolisch dafür 
steht ein besonderer Dachbodenfund, mit ei-
ner Arbeit von Jacob Hembus aus dem Jahr 
1889, der von Iris Meenken restauriert wur-
de, mit der Botschaft: „Wo Liebe wohnt ist 
Gottes Segen.“

Das denkmalgeschützte Haus Hembus wurde 
etwa 1689 errichtet. 

Dieser besondere Dachbodenfund wurde von 
Iris Meenken restauriert. � Fotos: privat

Kids@Casals lädt zu „Rossinis Notenküche“ ein

Kronberg (pf) – Gioacchino Rossini war ei-
ner der bedeutendsten italienischen Opern-
komponisten des 19. Jahrhunderts. Und ein 
Feinschmecker, der gutes Essen mindestens 
ebenso liebte wie Musik. Vor allem die unter-
irdisch wachsenden Edelpilze Trüffel hatten 
es ihm angetan, von denen ein Kilo, je nach 
Sorte, zwischen 200 und 9.000 Euro kosten 
kann. „Ich gebe zu, dreimal in meinem Leben 
geweint zu haben“, soll Rossini einmal gesagt 
haben: „Als meine erste Oper durchfiel, als 
ich Paganini die Violine spielen hörte und als 
bei einem Bootspicknick ein getrüffelter Trut-
hahn über Bord fiel.“ 
Rossini schrieb nicht nur höchst erfolgreiche 
Opern, spielte Violine, Cembalo, Violoncello, 
Horn und war ein begnadeter Sänger, er koch-
te auch leidenschaftlich gerne. Bis heute tra-
gen mehrere Gerichte seinen Namen, so die 
Maccheroni alla Rossini und die berühmten 
Tournedos Rossini: Rinderfilet auf Toast mit 
Foie gras, Madeira-Jus und fein gehobelter 
Trüffel. Und da er mit seinen Opern viel Geld 
verdiente, konnte er sich bereits mit 40 Jahren 
weitgehend aus dem Opernbetrieb zurückzie-
hen, um sich dem Kochen zu widmen und 
Gäste zu seinen musikalischen Gesellschafts-
abenden einzuladen, bei denen musiziert, edel 

getafelt und gut getrunken wurde. Am kom-
menden Sonntag, 14. Juni, steht nachmittags 
im Casals Forum „Rossinis Notenküche“ auf 
dem Programm, ein Musiktheaterstück für 
Kinder, in dem der berühmte Opernkompo-
nist an seinem großen Küchenherd steht und 
zwischen Wasserdampf und Zwiebeldunst die 
herrlichsten Gerichte erfindet und zubereitet. 
Mit dabei sein Bläserquintett, das musiziert 
und dem Publikum zeigt, dass auch auf Töp-
fen und Kesseln reizvolle Küchenmusik ent-
stehen kann. Geheimnisvoll wird es, als eines 
Tages Madame Guilietta in seiner Küche er-
scheint und in jeden Topf und jede Pfanne 
schaut. Ist sie etwa eine Küchenspionin? 
Doch dann macht Rossini eine erstaunliche 
Entdeckung, die natürlich nicht verraten wird. 
Die zwei Konzerte der Kronberg Academy-
Reihe „Kids@Casals“ beginnen um 14 und 
um 16 Uhr. Jörg Schade steht als Gioacchino 
Rossini auf der Bühne, Sopranistin Meike 
Leluschko als Madame Guilietta und dazu 
spielt das Bläser-Ensemble Prisma. 
Karten kosten für Kinder 10, für Erwachsene 
20 Euro und sind im Kartenbüro der Kron-
berg Academy zu haben, unter Telefon 
06173/783377 oder im Internet per E-Mail an 
karten@kronbergacademy.de. 

Das Musiktheaterstück für Kinder, „Rossinis Notenküche“, im Casals Forum mit Jörg Schade 
und Meike Leluschko verspricht, ein großer Spaß zu werden. � Foto: Karola Parry 

Süße Früchte und offene Ladentüren
Kronberg (kb) – Am Samstag, 13., und 
Sonntag, 14. Juni, feiert Kronberg einen klei-
nen roten Exportschlager vergangener Tage: 

die Erdbeere. Zwar sind die großen Zeiten 
mittlerweile Geschichte, in denen Kronberger 
Erdbeeren weit über den Taunus hinaus in al-

ler Munde waren. Die Verbundenheit zu den 
süßen Früchtchen jedoch ist in der Burgstadt 
geblieben und wird alljährlich gefeiert. So 
auch am kommenden Wochenende. Um aus-
reichend Platz und Sicherheit für alle zu bie-
ten, werden am verkaufsoffenen Sonntag die 
Friedrich-Ebert-Straße sowie die Tanzhaus-
straße von 11.30 bis 18.30 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt.
Anwohner der Altstadt können während der 
Sperrung über die Königsteiner Straße/Fried-
rich-Ebert-Straße bis zur Sperrung anfahren. 
Darauf weist die Stadt Kronberg in einer Mit-
teilung hin. Mit Behinderungen muss gerech-
net werden.

Sozial- und Pflegeberatung auf Berliner Platz
Kronberg (kb) – Am Mittwoch, 17. Juni, ha-
ben Kronbergerinnen und Kronberger auf 
dem Berliner Platz zwischen 11 und 13 Uhr 
die Möglichkeit, sich barrierefrei und aus ers-
ter Hand über Themen aus den Bereichen So-
ziales, Senioren und Integration zu informie-
ren. Ein Infostand des mit diesen Sachberei-
chen betrauten Fachreferats der Stadtverwal-
tung macht es möglich. 
Neben Marcella Galvano vom Rathaus-
Team wird dort auch Johannes Engelmann 
von der Diakoniestation Kronberg anzutref-
fen sein. Während sein Beratungsschwer-
punkt auf der Beantwortung von Fragen 
rund um das Thema „Pflege“ liegt, sind In-
teressenten mit Anliegen zur Sozialberatung 

bei Marcella Galvano an der richtigen Ad-
resse. Auf diese Weise bieten die Stadt 
Kronberg und die Diakoniestation eine bar-
rierefreie Vor-Ort-Beratung.
Darüber hinaus bietet Gemeindepfleger Jo-
hannes Engelmann wöchentliche Sprechstun-
den an. Die Termine sind immer dienstags 
von 9 bis 10 Uhr im Ernst-Winterberg-Haus 
sowie donnerstags von 8.30 bis 11.30 Uhr in 
der Diakoniestation Kronberg, Friedrichstra-
ße 50. Das städtische Fachreferat Soziales, 
Senioren und Integration berät Kronberger 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr im 
Dachgeschoss der Außenstelle in der Hain-
straße 5 sowie mittwochs von 14.30 bis 15.30 
Uhr im Ernst-Winterberg-Haus.

Gottesdienst für Groß und Klein
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 14. Juni, lädt 
die evangelische Kirchengemeinde St. Johann 
Kronberg zum fröhlichen Gottesdienst um 10 
Uhr auf der Pfarrwiese hinter dem Pfarrhaus, 
Wilhelm-Bonn-Straße 1, ein.
Im Rahmen des Sommerfests der Kita Arche 
Noah sind nicht nur Kita-Familien, sondern 
alle Generationen eingeladen, bei schönem 
Wetter auf Sitzbänken der Erzählschnecke 
Gundula zu lauschen, die von den Farben des 
Sommers erzählt. Im Anschluss an den etwa 

30-minütigen Gottesdienst führen Kinder der 
Kita ein kurzes Singspiel mit dem Titel “Die 
Vogelhochzeit” auf. Der Zugang zur Pfarr-
wiese erfolgt vom Parkplatz am Hartmutsaal 
aus. Bei schlechtem Wetter weicht die Ge-
meinde dorthin aus. In der Johannniskirche 
findet kein Gottesdienst statt. Im Anschluss 
an den Gemeindegottesdienst besteht für Inte-
ressierte die Gelegenheit, das neu gestaltete 
Außengeländer der Kita Arche-Noah aus der 
Nähe in Augenschein zu nehmen.
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Hantavirus auf Reisen 

Die Urlaubszeit steht an und 
die Hantaviren reisen auf den 
Kreuzfahrtschiffen mit. Sollen 
wir jetzt alle wieder eine Maske 
beim Reisen tragen? Das ist für 
Menschen mit einem gesunden, 
funktionierenden Immunsystem 
nicht nötig. Wer aber krank rei-
sen muss, sollte zum Schutz  der 
anderen und sich selbst in engen 
Räumen und Verkehrsmitteln 
ruhig eine OP-Maske tragen. 
Ansonsten muss man ein we-
nig auf das eigene Immunsys-
tem vertrauen. Die Hantaviren, 
die in Deutschland vorkommen 
werden nicht von Mensch zu 
Mensch, sondern von der Rötel- 
oder Brandmaus über Speichel, 
Urin, Kot oder andere Stäube 
übertragen. Aufpassen sollte 
man, wenn Katzen Mäuse mit-
bringen oder beim Entfernen 
von Nestern in Kellern/Garagen. 
Auch hier sollte man sich mit ei-
ner Maske schützen. Die Erkran-
kung mit Hantaviren ist das erste 
Mal im Koreakrieg nachgewie-
sen worden. Der Virus jetzt auf 
dem Kreuzfahrtschiff kam aber 
aus Südamerika. Die Varianten in 
Europa sind nicht so problema-

tisch für den Menschen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker
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Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Jugendrotkreuz-Ortsgruppen  
bauen einen Barfußpfad

Oberhöchstadt (kb) – Diese Form der 
Jugendarbeit ist im wahrsten, auch bes-
ten Sinne „für die Füße“: Die Jugend-
rotkreuz-Ortsgruppen (JRK) aus Ober-
ursel und Kronberg haben über die 
Pfingstfeiertage hinter dem Karl-
Jüngst-Haus am Oberhöchstädter 
Kirchberg, der Unterkunft der Ortsver-
einigung Kronberg des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK), einen „Barfuß-
pfad“ angelegt, Kronbergs ersten. Der 
wurde nicht nur zum eigenen Vergnü-
gen geschaffen, hier sollen auch Schul- 
und Kindergartenkinder erfahren kön-
nen, wie die Erde unter ihren Füßen 
beschaffen sein kann. Auch Erwachse-
ne können die Fußsohlen dafür sensibi-
lisieren. Der JRK-Barfußpfad ist öf-
fentlich zugänglich.
Ein Barfußpfad ist eine Gehstrecke, auf 
der mit nackten Füßen besondere Sin-
neseindrücke und die damit verbunde-
ne Entspannung erlebt werden können. 
Sie gibt es in kurz als Fußfühlpfade mit 
unterschiedlichen Bodenmaterialien, 
aber auch als kilometerlange Barfuß-
wanderwege. Derartige Freizeitange-
bote dienen dem Zweck, die Gesund-
heit und Bewegungskompetenz nicht 
nur bei Kindern zu fördern, Interesse 
an der Natur zu wecken oder einfach 
originelle Attraktionen für Veranstal-
tungen oder den Fremdenverkehr zu 
schaffen. Offensichtlich kam die Idee 
gleich gut an, denn die JRKler, vier aus 
Kronberg und fünf aus Oberursel, wa-
ren mit ihrer zweitägigen Arbeit gerade 
fertig, als auch schon die ersten Kinder 
aus der Nachbarschaft zum Ausprobie-
ren und Probelaufen kamen: „Ein Mäd-
chen von nebenan hat uns eine ganze 
Weile vom Fenster aus beobachtet und 
nur darauf gewartet, dass wir endlich 
mit der Arbeit fertig wurden“, lacht La-
rissa Hainz-Taute, Kreisleiterin des 
JRK-Hochtaunus.
Das „Projekt Barfußpfad“ hat nicht 
viele Väter, gewissermaßen aber zwei 
Mütter: Larissa Hainz-Taute, die auch 
die JRK-Ortsgruppe Oberursel leitet, 
und Stephanie Liedtke, Ortsleitung 

der JRK-Ortsvereinigung Kronberg. 
Larissa Hainz-Taute hatte eigentlich 
vor, über Pfingsten mit ihren Kids 
zum Barfußpfad nach Bad Orb zu fah-
ren, und erzählte davon bei einer JRK-
Kreiskonferenz. Der Einwand kam 
dann ganz spontan von Stephanie 
Liedke: „Warum Bad Orb? Lass’ uns 
doch einen eigenen Barfußpfad bauen, 
bei uns hinter dem DRK-Heim ist 
Platz genug.“
Von der Idee bis zum Konzept, Kron-
bergs ersten Barfußweg anzulegen, 
war es kein weiter Weg. Zehn ver-
schiedene Stationen sollte er bekom-
men: Rindenmulch, lockere Steine, 
dazwischen mal ein Stück Rasen, ein 
Beton-Stein-Gemisch, Sand, schließ-
lich eine Passage aus Tannenzapfen. 
Im Baustoffhandel Schulte in Kron-
berg fand man auch gleich einen 
Sponsor fürs Baumaterial, denn neben 
dem „Fußbodenbelag“ wurden auch 
noch Unkrautvlies für den Unterbau 
und Kaminholzscheite für die seitli-
che Begrenzung des in „P“-Form an-
gelegten Weges gebraucht. Internet-
studium über das, was alles auf einen 

richtigen Barfußpfad gehört, half bei 
den Planungen weiter. Die Arbeit ging 
den Nachwuchsrettern flott von der 
Hand und natürlich konnten sie es 
nach den zwei Tagen dauernden Bau-
arbeiten kaum erwarten, auch selbst 
die ersten Runden zu drehen. Am her-
ausforderndsten waren nicht etwa die 
hubbeligen Steinpassagen, die alle 
recht zügig überwunden wurden, son-
dern das Feld mit den Tannenzapfen – 
da liefen alle dann doch „wie auf Ei-
ern“.
Mit dem Anlegen des Weges, das wis-
sen die JRK-Kinder und ihre Leiterin-
nen natürlich, ist es jedoch nicht getan. 
„Das JRK-Kronberg hat sich bereit er-
klärt, den Weg zu pflegen und instand 
zu halten“, freut sich Larissa Hainz-
Taute, die bei einem der nächsten 
Gruppenstunden ganz sicher einen 
Ausflug nach Kronberg machen wird, 
über die gute Zusammenarbeit mit den 
Kollegen. Einige Spielformate und 
Übungsansätze hat sie bereits im Kopf: 
„Man kann sich zum Beispiel mit ver-
bundenen Augen über den Parcours 
führen lassen.“

Die Jugendrotkreuz-Ortsgruppen (JRK) aus Oberursel und Kronberg haben ei-
nen Barfußpfad gebaut.� Foto: Jugendrotkreuz 
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Silberdisteln blicken  
auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Kronberg (kb) – Auch zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung konnte der Vorstand der 
Silberdisteln wieder zahlreiche Mitglieder in 
der Kronberger Stadthalle begrüßen. Zur Er-
öffnung der Versammlung hieß der erste Vor-
sitzende, Ad Friedrichs, zunächst die Anwe-
senden willkommen und dankte insbesondere 
allen Mitgliedern und Unterstützern für deren 
Mithilfe und Engagement, wodurch der Ver-
ein seinen Mitgliedern auch 2025 wieder ein 
Vereinsjahr mit vielseitigen Aktivitäten an-
bieten konnte.
Im folgenden Rechenschaftsbericht berichte-
te Ad Friedrichs zunächst über die wesentli-
chen Aufgaben und Ergebnisse der Vorstands-
arbeit im Berichtsjahr. Mit großer Zufrieden-
heit stellte er fest, dass auch 2025 wieder das 
vielseitige Vereinsleben in gewohnter Weise 
stattfinden konnte, mit reger Teilnahme der 
Vereinsmitglieder.
Thomas Seibert, im Vorstand zuständig für 
die Mitgliederbetreuung, informierte an-
schließend über die Mitgliederentwicklung, 
die sich mit 136 Mitgliedern zum Jahresende 
2025 leicht rückläufig entwickelte. Erfreulich 
bewertete er jedoch, dass einige neue und ak-
tive Mitglieder gewonnen werden konnten. 
Die für die Zentrale des Vereins zuständige 
Brigitte Handwerk bestätigte auch für 2025 
den Trend rückläufiger Hilfeanfragen, unter 
anderem auch bedingt durch Hilfeleistungen, 
die direkt zwischen den Mitgliedern und nicht 
über die Zentrale des Vereins erfolgen. 
Großen Zuspruch fanden auch in 2025 wieder 
die regelmäßigen gemeinsamen Frühstücks-
treffen der Mitglieder in der Stadthalle, die 
unverändert ein Highlight der Vereinsaktivitä-
ten sind. Diese Treffen bieten den Mitgliedern 
die Gelegenheit zum Austausch, zur Pflege 
sozialer Kontakte und zum geselligen Mitei-
nander. Die im Vorstand für die Frühstücksor-
ganisation zuständige Sieglinde Berner be-
richtete, dass im Berichtsjahr insgesamt 17 
dieser Frühstücke stattgefunden hatten mit 
jeweils zwischen 15 und 24 Teilnehmern. Die 
hohe Beteiligung zeigte einmal mehr die Be-
deutung dieser Aktivität für das Vereinsleben. 
Hier waren bei der Organisation dieser Früh-
stücke über das Gesamtjahr 25 Vereinsmit-
glieder engagiert.
Anschließend berichtete der 2. Vorsitzende 
des Vereins, Gerhard Schmitt, über die Haupt-
ziele des Vereins. Diese sind Geselligkeit, Ab-
wechslung im Alltag und gemeinsame Aktivi-
täten. So wurde sich auch 2025 wieder zu den 
beliebten gemeinsamen Frühstücken, zum 
gemeinsamen Kochen, zum Wandern, zu den 
sogenannten Outdoor-Treffen in Kronberger 
Restaurants und Cafés sowie im Frühjahr und 
im Herbst zum Stammtisch mit interessanten 

Reiseberichten über Thailand und Marokko 
getroffen. Die traditionellen Feste im Som-
mer und zu Weihnachten rundeten das Ver-
einsjahr 2025 ab.
Ferner stellte Gerhard Schmitt die gute Kom-
munikation nach innen und eine rege Öffent-
lichkeitsarbeit als eine Grundlage der erfolg-
reichen Vereinstätigkeit heraus. Er lobte ins-
besondere den guten Kontakt zur Presse und 
die unveränderte Unterstützung des Vereins 
durch die Stadt Kronberg in Form von Geld-
zuschüssen und kostenloser Nutzung der 
Stadthalle für die verschiedenen Veranstaltun-
gen des Vereins. 
Für einen Moment wurde die Versammlung 
dann von Ad Friedrichs unterbrochen, um der 
seit der letzten Mitgliederversammlung ver-
storbenen Vereinsmitglieder zu gedenken.
Anschließend legte die Schatzmeisterin, Mo-
nika Caspritz, ihren Rechenschaftsbericht 
vor. Sie erläuterte die Einnahmen und Ausga-
ben des Vereinsjahres 2025 und informierte 
über den Kassenendbestand zum Jahresende 
2025 und die unverändert solide finanzielle 
Situation des Vereins. Die Kassenführung 
wurde transparent dargestellt und von den 
Kassenprüfern bestätigt.
In seinem Ausblick für 2026 wies Ad Fried-
richs auf die positive Entwicklung des Vereins 
in den 20 Jahren seiner Geschichte hin. Er 
nannte in diesem Zusammenhang auch die 
Notwendigkeit zur Anpassung der Vereinsak-
tivitäten vor dem Hintergrund des natürlichen 
Altersprozesses, wie beispielsweise Konzent-
ration der Vereinsaktivitäten in der Nähe 
Kronbergs, da Aktivitäten mit längeren Anrei-
sen außerhalb Kronbergs immer weniger 
nachgefragt werden. Dennoch wird der Ver-
ein seinen Mitgliedern im laufenden Jubilä-
umsjahr neben verschiedenen „jubiläumsbe-
dingten besonderen Aktivitäten“ in Kronberg 
für Dienstag, 28. Juli, eine kombinierte Bus- 
und Schiffstour an die Mosel anbieten.
Mit Blick auf den natürlichen Alterungspro-
zess der Mitglieder und die Ankündigung ei-
niger Vorstandsmitglieder, bei der nächsten 
Mitgliederversammlung in 2027 altersbedingt 
nicht mehr zu kandidieren, ist es für den Ver-
ein wichtig, schon jetzt die Gewinnung neuer 
Mitglieder und interessierter Nachfolger für 
die künftigen Vorstandsaufgaben intensiv 
fortzuführen.
Mit nochmaligem Dank an alle Mitglieder 
und Unterstützter des Vereins beendete Ad 
Friedrichs die Versammlung. Er bedankte 
sich für die konstruktiven Beiträge, den har-
monischen Verlauf sowie das dem Vorstand 
des Vereins ausgesprochene uneingeschränk-
te Vertrauen in Form der Entlastung des Vor-
standes ohne Gegenstimmen.

Der Vorstand der Silberdisteln: (v. l.) Thomas Seibert (Mitgliederbetreuung), Ad Friedrichs  
(1. Vorsitzender), Gerhard Schmitt (2. Vorsitzender), Monika Caspritz (Schatzmeisterin), Dr. 
Kathrin Hensge (Protokollführerin), Brigitte Handwerk (Zentrale) und Sieglinde Berner (Früh-
stücksorganisation) � Foto: privat

Repair-Café ist Bestandteil der Klimatage
Kronberg (kb) – Reparieren statt Wegwerfen 
ist ein Baustein der Kreislaufwirtschaft. Diese 
ist notwendig, um Ressourcen zu schonen.  
Was früher aus der Not geschah – das Repa-
rieren von Gegenständen –, ist insbesondere 
für die ältere Generation selbstverständlich. 
Heute geht es um das Bewusstsein für die 
Endlichkeit verfügbarer Materialien und da-
mit die Wertschätzung des Vorhandenen. 
In der evangelischen Markusgemeinde in 
Kronberg-Schönberg, Friedrichstraße 50, 
steht das Team des Repair-Cafés am Samstag, 
13. Juni, von 15 Uhr bis 18 Uhr wieder für 
neue Reparaturdienste bereit. Die Mitglieder 

des Vereins Aktives Kronberg, unter ande-
rem hier Rolf Hansmann, Bernd Hose und 
Steffen Baur, stehen mit ihren Kompetenzen 
für Ratsuchende, aber auch für die Repara-
tur kaputter Dinge aller Kronbergerinnen 
und Kronberger bereit. 
Die Anmeldung erfolgt, wie gewohnt, in der 
Reihenfolge des Erscheinens bei Karin 
Fritz. Das Ausfüllen des Reparaturscheins, 
zu finden im Internet unter www.aktives-
kronberg.de, erleichtert den Ablauf, denn 
dadurch können sich die Reparateure auf 
ihre Aufgaben vorbereiten. Spenden sind 
willkommen.

Unter Freunden:  
Vier junge Leute, ein kleiner Saal

Kronberg (nl) – Im Mittwochskonzert der 
Kronberg Academy spielen vier junge Strei-
cher Serenaden aus einem Jahrhundert und 
eine, die es bis zu diesem Abend nicht gab.
Das Ständchen ist, dem Wesen nach, eine 
kleine Zumutung. Man stellt sich abends un-
ter ein fremdes Fenster und spielt so lange, bis 
die umworbene Person entweder das Herz 
oder die Geduld verliert. Im Carl-Bechstein-
Saal des Casals Forums war das an diesem 
ersten Mittwoch im Juni nicht nötig. Die Be-
schenkten saßen bereits im Saal, und die vier 
Musiker, die ihnen aufspielten, mussten ein-
ander nicht erst kennenlernen. „Among 
Friends” hieß der Abend, und das war wört-
lich gemeint.
In den Mittwochskonzerten überlassen die 
Studierenden der Kronberg Academy fast al-
les sich selbst und doch nichts dem Zufall: Sie 
stellen ihre Programme eigenhändig zusam-
men und holen sich Mitstudierende oder be-
freundete Kolleginnen und Kollegen auf die 
Bühne. An diesem Abend waren das die Ge-
schwister Noga Shaham, Bratsche, und Mi-
chael Shaham, Violine, beide Kinder des isra-
elischen Geigers und ARD-Preisträgers Hagai 
Shaham, bei dem sie das Spielen lernten, der 
ukrainische Geiger Dmytro Udovychenko, 
der vor zwei Jahren den Concours Reine Eli-
sabeth gewann und in Kronberg bei Christian 
Tetzlaff studiert, und der niederländische Cel-
list Alexander Warenberg. Vier junge Leute, 
ein kleiner Saal.
Am Anfang stand, klugerweise, das Unbe-
kannte. Der ukrainische Geiger und Kompo-
nist Georgii Moroz, fünfundzwanzig, in Kyiv 
geboren und in Berlin bei Antje Weithaas aus-
gebildet, hatte eine „Serenade für Viola und 
Violine” geschrieben, die hier zum ersten Mal 
überhaupt erklang. Die kleinste denkbare Be-
setzung für die älteste aller Gelegenheitsmu-
siken. Zwei Stimmen, mehr braucht ein 
Ständchen nicht. Dass ein junger Mann, des-
sen Land im Krieg steht, ausgerechnet ein 
Ständchen komponiert, ist eine Setzung, über 
die sich nachdenken lässt. Was er daraus 
macht, ist kein Klagelied: ein Zwiegespräch 
zwischen Bratsche und Geige, das umeinan-
der kreist, sich sucht, sich reibt und immer 
wieder zueinander findet. Es folgte Zoltán 
Kodálys Serenade op. 12 von 1920, für zwei 
Violinen und Viola. Es ist ein Werk ohne Cel-
lo und deshalb von einer hellen, leicht herben 
Klarheit. Kodály schrieb es kurz nach dem 
Ersten Weltkrieg, als das alte Ungarn ausein-
anderfiel; in seine drei Sätze sind die Tonfälle 
der Volkslieder eingewandert, die er und Béla 
Bartók auf ihren Sammelreisen über die Dör-
fer aufgenommen hatten. Sein Herzstück ist 

der langsame Mittelsatz, in dem die Bratsche 
über dem Flirren der beiden Geigen zu spre-
chen beginnt, ein langer Satz. Noga Shaham 
nahm ihn als das, was er ist: eine Rede, der 
man zuhören muss.
Dann kam mit Ernst von Dohnányis Serenade 
C-Dur op. 10 von 1902 das geselligste Stück 
des Abends, ein Streichtrio in fünf Sätzen, das 
sich zu Beginn mit einem Marsch ankündigt 
und am Ende mit demselben Marsch wieder 
davonzieht. Ganz so, wie es sich für ein ech-
tes Ständchen gehört, bei dem die Musikanten 
kommen und gehen. Dazwischen liegt eine 
Romanze von Brahms’scher Wärme und, als 
Schwerpunkt, ein Variationssatz. Warenberg, 
der auf einem Cello von 1832 spielt, gab dem 
Trio den Boden, auf dem die helleren Stim-
men tanzen konnten.
Zum Schluss die Sonne: Hugo Wolfs „Italie-
nische Serenade” G-Dur von 1887, das einzi-
ge unbeschwerte Stück des notorisch grüble-
rischen Liedkomponisten, ursprünglich für 
Streichquartett und so saßen am Ende alle 
vier zusammen. Sieben Minuten südliches 
Licht, mit einem Cello-Rezitativ in der Mitte, 
als räusperte sich ein allzu eifriger Verehrer, 
ehe er weitersingt. Ein Augenzwinkern.
Der Applaus ließ das Quartett nicht gehen. 
Die vier blieben und gönnten sich und dem 
Publikum noch einen Satz aus Mozarts Klei-
ner Nachtmusik, gespielt in einem Tempo, 
das für Atemzüge keinen Platz vorsah. Man 
hatte das Gefühl, vier Menschen dabei zuzu-
schauen, wie sie sich amüsieren, und das war 
ansteckend.
Danach ging man, wie es sich in dieser Reihe 
eingebürgert hat, ins Dagmar-Westberg-Foyer 
hinüber, wo die Künstler bei einem Glas unter 
die Zuhörer traten. Aus „Among Friends” 
wurden, für einen Abend, ein paar Freunde 
mehr.

Unter Freunden: Dmytro Udovychenko, Noga Shaham, Michael Shaham und Alexander Wa-
renberg (v. l. n. r.) sind erleichtert und beschwingt nach dem Konzert. 

Der erste Ton einer Weltpremiere: Noga und 
Michael Shaham spielen die Serenade, die 
Georgii Moroz eigens für sie geschrieben hat. 
� Fotos: Glückert

CDU Kronberg: Die  
Fußball-Weltmeisterschaft kann kommen

Kronberg (kb) – Am 6. Juni, verteilten die 
Mandatsträger und Mitglieder der CDU-
Kronberg, zusammen mit Bürgermeisterkan-
didatin Katharina Merklein, WM-Planer an 
die Fußballfans in Kronberg. In der Ortsmitte 
von Oberhöchstadt sowie am Berliner Platz 
fanden die WM-Planer reißenden Absatz. 
Gleichzeitig nutzten viele Bürgerinnen und 

Bürger die Gelegenheit, mit Katharina Mer-
klein ins Gespräch zu kommen. „Ich freue 
mich, wenn der WM-Planer hilft, kein Spiel 
der Weltmeisterschaft zu verpassen. Ich wün-
sche allen kleinen und großen Fußballfans 
viel Spaß bei der WM und unserer deutschen 
Mannschaft viel Erfolg“, so Bürgermeister-
kandidatin Katharina Merklein.
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– ANZEIGE –

Wie funktioniert eigentlich die Energiewende 
im eigenen Zuhause?

Das erfahren Sie beim Tag der offenen Tür der 
MVV Energie AG in Schwalbach am Taunus 
am 13. Juni 2026. Unter dem Motto „Ener-
gie zum Anfassen“ können Besucherinnen 
und Besucher zwischen 11:00 und 15:00 Uhr 
zukunftsfähige Energie- und Wärmelösungen 
live erleben. 

Individuelle Beratung durch Energie-Experten 
von MVV

Im Mittelpunkt stehen PV Anlagen, Batterie-
speicher und Wärmepumpen. Fachleute be-
raten dazu individuell und erläutern, wie die 
einzelnen Komponenten mit dem MVV Energie-
managementsystem intelligent kombiniert wer-
den können. So lassen sich im eigenen Haus-
halt sowohl Kosten als auch CO2-Emissionen 
senken. Besonderes Highlight im Angebot von 
MVV ist die Vitocal 250-A, der Wärmepumpen-
Testsieger von Viessmann, der in einem Info-
Truck des Herstellers präsentiert wird. 

Abwechslungsreiches Rahmenprogramm

Stündlich werden Lager- und Standortfüh-
rungen angeboten. Kinder können sich beim 
Kinderschminken in ihre Lieblingsfiguren ver-
wandeln lassen. Ein Foodtruck versorgt die 

Gäste unter anderem mit Hotdogs, Frozen 
Yogurt und Getränken. 

Der MVV-Standort in Schwalbach befindet 
sich in der Katharina-Paulus-Straße 6b. Park-
plätze stehen vor Ort zur Verfügung. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen gibt es unter: mvv.de/
mehr-infos

MVV bietet als Energieunternehmen mit über 
150 Jahren Erfahrung nachhaltige Energielö-
sungen aus einer Hand – von der Beratung 
über die Planung bis hin zur Installation durch 
eigene Fachhandwerker.

MVV lädt am 13.06. zum Tag der offenen Tür mit bun-
tem Rahmenprogramm, geöffnetem Showroom und 
Beratungsmöglichkeit ein. Foto: MVV Energie AG

Energie zum Anfassen: 
Tag der offenen Tür bei MVV in Schwalbach

Am Sonntag, 21. Juni, 
feiert die DGD Klinik 
Hohe Mark in Oberur-
sel ein großes Fest der 
Begegnung. Dieser „Tag 
der offenen Tür“ bietet 
ab 10 Uhr neben einem 
tollen Programm für 
die ganze Familie auch 
spannende Einblicke 
in die therapeutische 
Arbeit. Alle Interessier-
ten sind herzlich einge-
laden! Das vollständige 
Programm gibt es auf   
www.hohemark.de 
oder über diesen QR-
Code:

21. Juni 2026

Fest der Begegnung

und sonst ...?

Workshops

Vorträge (Auswahl)

Konzerte 20./21.6.

Für Kinder

Festgottesdienst

• Therapeutisches  
Bogenschießen 

• Spezialtherapien: 
Kunst, Theater, Tanz, 
Musik

• Ergotherapie:  
Specksteinbearbeitung

• Training der 
Sozialkompetenz

• Prof. Markus Steffens: 
„Psychische Gesund-
heit in Krisenzeiten“

• Dr. Gerhard Sütfels: 
„Burnout vorbeugen“ 

• 20.6. (19 Uhr) Konzert 
Christoph Zehendner: 
„Unfassbar“  

• 21.6. (16 Uhr) Konzert 
Judy Bailey & Band: 
„Musik aus voller See-
le“, gefördert von der 
EKHN-Stiftung

• Festgottesdienst mit 
Jürgen Schmidt 

• Große Hüpfburg
• Riesen-Seifenblasen
• Bumerang-Workshop
• Kinderschminken

• Leckeres Essen
• Schnitzeljagd
• Klinikführungen
• Flohmarkt ... und mehr

Die Klimainitiative Kronberg  
freut sich über sichtbare Erfolge

Oberhöchstadt (kb) – Am 2. Juni trafen sich 
einige Aktive der Klimainitiative Kronberg 
(KLiK) in Oberhöchstadt, um das im März 
diesen Jahres selbst angelegte Beet vor der 
Grundschule, Ecke Schöne Aussicht, einmal 
gründlich von unerwünschten Beikräutern zu 
befreien.
Dabei zeigte sich, dass Geduld und etwas 
Fleiß, zusammen mit dem Wirken der Natur, 
allmählich sichtbare und bunte Ergebnisse 
hervorbringen. „Wir hatten anfangs bewusst 
vorwiegend auf das Ausbringen von Sämerei-
en gesetzt, da die daraus wachsenden Pflan-
zen in der Regel weniger anfällig und blüh-
freudiger sind“, sagt Dirk Körwer von der 
Stadtbegrünungsgruppe der KLiK. Und 
Christiane Günther fügt hinzu: „Natürlich 
mag vor Wochen so manchem Betrachter des 
Beetes unser Wirken als etwas mager erschie-

nen sein. Umso mehr freuen wir uns nun über 
alles, was gut gedeiht und das Auge sowie 
auch die zahlreichen Insekten, insbesondere 
Wildbienen, verweilen lässt.”
Dieser Erfolg motiviert und das nächste Pro-
jekt ist bereits in Vorbereitung. Laut der KLiK 
wird am Samstag, 20. Juni, ab 15 Uhr eine 
kleine Aktion am Goldammerplatz in Ober-
höchstadt starten, um auch hier mehr Vielfalt 
ins Grün zu bringen. Dabei hofft die Initiati-
ve, dass sich künftig Paten finden, die gern 
das Gießen und etwas Pflege einer solchen 
Blühfläche mit übernehmen wollen. Geduld 
bei diesem ehrenamtlichen Wirken ist auch 
hier das zarte Pflänzchen, das irgendwann 
Blüten treiben wird. Interessierte, Beetpaten 
und weitere Unterstützer können per E-Mail 
an klimainitiative-kronberg@e.mail.de Kon-
takt aufnehmen.

Eine Gruppe von Aktiven befreite das selbst angelegte Beet von unerwünschten Beikräutern. �
� Foto: privat

Informationsabend: Notfälle im  
Alter erkennen und richtig handeln

Usingen (kez) – Wie lassen sich Notfälle im 
Alter frühzeitig erkennen? Welche Symptome 
sollten Angehörige ernst nehmen? Und wel-
che Vorsorgemaßnahmen können helfen, im 
Ernstfall schnell und richtig zu handeln? Ant-
worten auf diese und weitere Fragen gibt ein 
Informationsabend des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) Regionalverband Westhessen 
am Montag, 22. Juni.
Unter dem Titel „Notfälle im Alter – Sympto-
me erkennen, richtig handeln und Vorsorge 
treffen“ richtet sich die Veranstaltung an Seni-
orinnen und Senioren, Angehörige sowie alle 
Interessierten, die mehr Sicherheit im Um-
gang mit medizinischen Notfällen gewinnen 
möchten.
Durch den Abend führt der erfahrene Erste-
Hilfe-Ausbilder Michael Velten, der praxis-
nah über typische Notfallsituationen im Alter 
informiert und Hinweise zum richtigen Ver-

halten gibt. Neben dem Vortrag bleibt ausrei-
chend Zeit für persönliche Fragen und den 
Austausch mit dem Referenten.
Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr in den 
Räumen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Usingen in der Pfarrgasse 7. Für Speisen und 
Getränke ist gesorgt.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um 
eine Anmeldung bis zum 19. Juni gebeten. 
Anmeldungen sind per E-Mail an miriam.
gruenkemeier@asb-westhessen.de oder tele-
fonisch unter 0611-18 18-180 möglich.
Mit dem Informationsabend möchte der ASB 
dazu beitragen, Berührungsängste abzubauen 
und mehr Sicherheit im Umgang mit gesund-
heitlichen Notfällen im Alter zu vermitteln. 
Gerade für Angehörige und Bezugspersonen 
kann das Wissen um Warnzeichen und richti-
ge Sofortmaßnahmen im Ernstfall von ent-
scheidender Bedeutung sein.

Psalmenweg in Oberhöchstadt
Oberhöchstadt (kb) – Am Samstag, 20. Juni, 
findet in Oberhöchstadt eine Veranstaltung 
der Reihe „Psalmenwege“ statt. Seit 2013 or-
ganisiert und leitet Dekanatskantorin Kathari-
na Bereiter diese beliebte Veranstaltungsrei-
he, die durch das gesamte Dekanat Kronberg 
wandert. Die aktuelle Staffel trägt den Unter-
titel „Schöpfungswege“. Nach Sonne, Mond 
und Sternen, die letztes Jahr in Flörsheim 
Thema waren, haben in diesem Jahr die evan-
gelischen Frauen aus dem Dekanat Kronberg 
den Weg mit dem Thema „Pflanzen und Tie-
re“ in ihre Gemeinde geholt.
An insgesamt vier Stationen werden kleine 
Andachten gehalten, die durch reiche musika-
lische Gestaltung geprägt sind. Es beginnt um 
14.30 Uhr auf dem Friedhof Oberhöchstadt 
(Steinbacher Straße) an der kleinen Kapelle 
mit Gedanken zu Gärten in der Bibel und 
Blockflötenmusik. Parkplätze sind vor dem 
Friedhof vorhanden. Anschließend geht es um 

15.05 Uhr weiter in die katholische Kirche St. 
Vitus, wo mit Orgelmusik Fische, Vögel und 
anderes Getier hörbar gemacht werden.
Die evangelische Kirche bildet um 16 Uhr die 
dritte Station Blumen, Bäumen und Kräutern 
– musikalisch umgesetzt durch Vibraphone 
und Klavier. Im Anschluss können sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei Kaffee, 
Tee und Kuchen stärken, bevor es zur Schluss-
station um 17.30 Uhr ins Altkönigstift geht. 
Dort werden, mit Klaviermusik untermalt, 
das Paradies und der Garten in der Ewigkeit 
betrachtet. 
Das Ende ist gegen 18 Uhr geplant. Für den 
Rückweg zu den Autos am Friedhof wird ein 
Fahrdienst angeboten. Der Rückweg beträgt 
zu Fuß 2 km. Man kann natürlich auch alle 
Wege fahren, wenn man nicht laufen oder 
nur einzelne Stationen besuchen möchte. 
Der Eintritt ist frei und um eine Spende wird 
gebeten.

Plätze frei: Freizeit nach Südfrankreich
Kronberg (kb) – Lust auf südfranzösische 
Sommersonne? Dann ist Le Moulin das rich-
tige Reiseziel! Für diese Freizeit von Freitag, 
10. Juli, bis Mittwoch, 22. Juli, hat die Evan-
gelische Jugend im Dekanat Kronberg noch 
ein paar Plätze frei. Kurzentschlossene 12- 
bis 15-Jährige können sich noch anmelden.
Inmitten eines kleinen Pappelwäldchens gele-
gen, wohnen die Jugendlichen in einer alten 
Ölmühle mit eigenem Pool und haben auf 
dem großen Außengelände für alles Platz, 

worauf sie Lust haben. Mit dem Fahrrad oder 
dem Kanu entdecken sie die Umgebung und 
den „Pont du Gard“. Die Freizeit kostet 725 
Euro inklusive An- und Abreise mit dem Rei-
sebus, Unterkunft in Mehrbettzimmern, Voll-
verpflegung, Ausflüge, Versicherung und Be-
treuung. Das Angebot der Freizeiten richtet 
sich an alle Kinder und Jugendlichen. Zudem 
gibt es unkomplizierte Fördermöglichkeiten. 
Weitere Infos finden Interessierte im Internet 
unter www.jugend-im-dekanat-kronberg.de.
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Vor 75 Jahren: Wegzug der Vatikanischen 
Mission von Kronberg nach Bad Godesberg

Kronberg (war) – Anfang Mai besuchte der 
amtierende Limburger Bischof Dr. Georg 
Bätzing Kronberg im Rahmen einer Visitati-
on, um sich über das Gemeindeleben der drei 
katholischen Kirchorte in der Burgstadt zu 
informieren. Episkopaler Besuch vor Ort 
kommt nicht alle Tage vor. Ganz anders war 
das nach dem Zweiten Weltkrieg als Bischof 
Aloysius Muench die Apostolische Mission 
in der heute nicht mehr existierenden Villa 
des Teehändlers Grosch in der Gartenstraße 
am Burghügel leitete. Muench residierte ab 
Juli 1946, als „Apostolischer Visitator für 
Deutschland ad interim“, das heißt vorläufig, 
in Kronberg. 
Fünf Jahre später verließ er die Burgstadt im 
Juni 1951 wieder, um in Bad-Godesberg sein 
neues Domizil der jetzt offiziellen Apostoli-
schen Nuntiatur zu beziehen. In diesem Bon-
ner Vorort hatten sich inzwischen viele Bot-
schaften angesiedelt, sodass der kleine Kur-
ort scherzhaft den Zusatz „Diplomatenstädt-
chen“ erhielt. Von hier aus war es sehr nah 
nach Bonn, das 1949 zur neuen Hauptstadt 
der Bundesrepublik Deutschland gewählt 
worden war. Frankfurt, das sich ebenfalls um 
den künftigen Sitz der Hauptstadt intensiv 
bemüht hatte, unterlag bei der Wahl. Der da-
malige Bundespräsident Theodor Heuss hat-
te bereits am 4. April 1951 Muenchs Beglau-
bigungsschreiben als „Nuntius Apostolicus 
in Germania“ aus dem Vatikan erhalten. Der 
im Jahr 2008 zum Kronberger Ehrenbürger 
ernannte Herbert Alsheimer beschreibt in 
seinem Buch „Der Vatikan in Kronberg. Ein 
Unikat in der deutschen Nachkriegsge-
schichte“ die Geschichte dieser Einrichtung 
in Kronberg eingehend.
Die Gründung der Apostolischen Mission, 
auch Vatikanische Mission genannt, in Kron-
berg, geht direkt auf Papst Pius XII. zurück. 
Dieser war selbst, bevor er 1939 zum Papst 
gewählt wurde, von 1917 bis 1920 Nuntius 
für Bayern und danach bis 1929 als päpstli-
cher Nuntius in der Weimarer Republik aktiv. 
Schon während des Kriegs musste die Apos-
tolische Nuntiatur von Berlin aus Sicherheits-
gründen ins Umland ziehen, um im Februar 
1945 ins bayerische Eichstätt verlegt zu wer-
den. Im November 1945 wurde dann zusätz-
lich die Vatikanische Mission in Kronberg ins 
Leben gerufen. Die Villa Grosch wurde auf 
Geheiß der amerikanischen US-Army, die ihr 
Hauptquartier im ehemaligen IG-Farben-
hochhaus [heute Universität] in Frankfurt auf-
geschlagen hatte, dem Vatikan als Missions-
sitz zugewiesen. Da die Amerikaner künftig 
einen US-amerikanischen Geistlichen als 
Nuntius und damit direkten Ansprechpartner 
wünschten, fiel die Wahl im Vatikan auf Aloy-
sius Muench. Dieser, 1889 in Wisconsin ge-
boren, war Sohn deutschstämmiger Einwan-
derer und seit 1935 Bischof der Diözese Far-
go in North Dakota.
Weil die Nuntiatur weiterhin juristisch bis zu 
ihrem Umzug nach Bad Godesberg im März 
1951 in Eichstätt verblieb, wurde Muench pro 
forma zusätzlich zum geschäftsführenden 
Verweser der dortigen Einrichtung ernannt. 
Die relevanten Entscheidungen wurden je-
doch ab sofort in der Villa Grosch getroffen. 
Muench hielt dazu sehr engen Kontakt zum 
Papst, der nach wie vor großes Interesse am 
Schicksal der deutschen Katholiken hatte. 
Vielfach korrespondierten die beiden Kir-
chenmänner in deutscher Sprache, da beiden 
diese Sprache sehr geläufig war. Rasch wurde 
Muench zum zentralen Verbindungsmann 
zwischen dem Vatikan, den Amerikanern so-
wie deutschen Bischöfen. Dem Heiligen Va-
ter lag sehr daran, das religiöse Leben in 
Deutschland nach 13 Jahren antiklerikaler 
NS-Diktatur wieder aufblühen zu lassen, um 
auf diesem Weg die Stellung der hiesigen ka-

tholischen Kirche zu stärken. Gerade nach 
dem Krieg wuchs in Westdeutschland die 
Zahl der Katholiken durch den Zuzug von 
Flüchtlingen und Vertriebenen enorm, insbe-
sondere aus Böhmen und Schlesien. Muenchs 
Kernaufgabe in Kronberg bestand darin, sich 
um diese inklusive den „Displaced Person“ 
katholischen Glaubens seelsorgerisch zu 
kümmern. Letztere waren während des Kriegs 
oft unfreiwillig nach Deutschland zur 
Zwangsarbeit verpflichtet worden und viele 
von diesen konnten oder wollten nach Kriegs-
ende nicht mehr in ihre Heimatländer zurück-
kehren. Daneben wurde Muench beauftragt, 
als Militärbischof die Seelsorge der katholi-
schen Soldaten der US-Streitkräfte in 
Deutschland zu leiten.
Schon bald weitete Muench seine Aktivitäten 
erheblich aus. So soll er während seiner Zeit 
in Kronberg fast 1000 Eisenbahnwaggons mit 
Hilfsgütern nach Westdeutschland zur Linde-
rung der ärgsten Not organisiert haben. In das 
russisch besetzte Ostdeutschland war ihm 
hingegen der Zutritt verwehrt. Vom Vatikan 
aus sollen so allein 10.000 Tonnen an Spen-
dengütern, wie Lebensmittel, Kleidung und 
Medikamente nach Westdeutschland gelangt 
sein. Nach dem Krieg waren gerade Pharma-
ka, vor allem Insulin für Diabetiker, vor Ort 
extrem knapp oder überhaupt nicht erhältlich. 
Außerdem unterstützte die päpstliche Mission 
tatkräftig den Suchdienst nach Kriegsgefan-
genen im Ausland. Involviert war dabei der 
Apostolische Nuntius in Frankreich, Angelo 
Giuseppe Pacelli, der 1958 zum Papst Johan-
nes XXIII. gewählt wurde. Der neue Papst 
ernannte Muench ein Jahr später zum Kardi-
nal. 1962 verstarb der Amerikaner in Rom.
Muench war jedoch nicht nur karitativ sehr 
agil, sondern erhob auch immer wieder seine 
Stimme auf politischer Ebene. So warnte er 
eindringlich – insbesondere in den USA – da-
vor, allen Deutschen voreilig zu unterstellen, 
dass sie ausnahmslos die Nazis unterstützt 
hätten. Eine Kollektivschuld lehnte er daher 
energisch ab. In einem Hirtenbrief wies er so-
gar darauf hin, dass jetzt die Gefahr bestünde, 
sich durch übermäßige Härte der Siegerjustiz 
gegenüber dem darniederliegenden deutschen 
Volk quasi auf die gleiche Stufe zu stellen wie 
einst die Nationalsozialisten, dabei die aktu-
elle Zwangsvertreibung Abermillionen Deut-
scher, vor allem aus Osteuropa, anprangernd. 
Christliche Barmherzigkeit sei jetzt vielmehr 
das Gebot der Stunde. Mit diesen Thesen 
stieß der streitbare Bischof anfangs selbst bei 
vielen Vertretern der amerikanischen Militär-
regierung auf Ablehnung und Unverständnis. 
Zu frisch waren noch die Eindrücke der alli-
ierten Besatzung bezüglich der Gräueltaten 
des Hitlerregimes. 
Mittlerweile wird Muenchs Agieren aber auch 
teilweise skeptisch hinterfragt. Zum Beispiel 
sieht die US-Amerikanerin Suzanne Brown-
Fleming, die sich als Holocaust-Forscherin 
intensiv mit der Rolle der katholischen Kirche 
im Dritten Reich und Nachkriegsdeutschland 
befasst hat, Muench in ihrem 2006 veröffent-
lichten Buch „The Holocaust and the Catholic 
Conscience, Cardinal Aloisius Muench and 
the Guilt Question in Germany“ durchaus kri-
tisch. Ihrer Meinung nach ließen sich in sei-
nem schriftlichen Nachlass eine Reihe antise-
mitischer Äußerungen finden. So habe er die 
in die USA eingewanderten deutsche Juden 
als „Aliens“ bezeichnet und befürchtet, dass 
Juden dort die Politik Amerikas allzu sehr be-
einflussen und übermäßige Rache an den be-
siegten Deutschen nehmen könnten. 
Heute erinnert nur noch eine Gedenkplatte 
an der Außenmauer vor dem Pfarrhaus ne-
ben der katholischen St. Peter und Paul 
Kirche in Kronberg an die einstige Aposto-
lische Mission.

Heute erinnert nur noch eine Gedenkplatte an der Außenmauer vor dem Pfarrhaus neben der 
katholischen St. Peter und Paul Kirche an die einstige Apostolische Mission. � Foto: Ried

Erinnerungen an die  
großen deutschen Bandleader

Kronberg (pf) – Max Greger, Hugo Strasser, 
Paul Kuhn, Bert Kaempfert und James Last – 
wer kennt sie nicht, die großen deutschen 
Bandleader, die sich von den fünfziger Jahren 
des 20. Jahrhunderts bis in die 2000er mit ih-
rer Swing-, Tanz- und Unterhaltungsmusik in 
die Herzen des Publikums spielten. Nicht nur 
im Fernsehen waren sie bei den großen Sams-
tagabend-Shows zu erleben, sondern auch im 
Hörfunk, durch Schallplatten und bei Live-
Konzerten und Tanzveranstaltungen. 
Der Klarinettist und Saxophonist Bernhard 
Ullrich, der „Bayerische Benny Goodman“, 
wie ihn der Bayerische Rundfunk einmal 
nannte, hat sie alle kennen gelernt, mit ihnen 
auf der Bühne gestanden und gemeinsam mit 
ihnen musiziert. Immer wieder wurde er vor 
allem von Hugo Strasser für sein Orchester 
engagiert. Nach Strassers Tod 2016 wurde er 

Solo-Klarinettist im Orchester und in dessen 
Formation „Hot Five“, seit 2020 ist er musi-
kalischer Leiter der beiden Bands. 
Am Donnerstag, 18. Juni, ab 19 Uhr wird er 
bei einem Konzert im Festsaal des Altkönig-
Stiftes an diese Swing-Legenden erinnern 
und von seinen Erlebnissen mit ihnen erzäh-
len. Mit dabei sind der Pianist Heinz From-
meyer, der Kontrabassist Karsten Gnettner 
und der Schlagzeuger Bernard Flegar, mit de-
nen er im Swing-Quartett die unvergessenen 
Melodien dieser goldenen Ära wieder leben-
dig werden lässt. Eine einmalige Gelegenheit, 
sich an die legendären Bandleader und ihre 
mitreißende Musik zu erinnern. Karten für 
das Konzert gibt es am Empfang im Foyer des 
Altkönig-Stiftes. Sie kosten für auswärtige 
Gäste 25 Euro, für Bewohnerinnen und Be-
wohner 15 Euro.

Klarinettist Bernhard Ullrich wird mit seinem Swing-Quartett im Altkönig-Stift die unvergess-
liche Musik der berühmten deutschen Bandleader wieder lebendig werden lassen und von 
seinen Erlebnissen mit ihnen erzählen. � Foto: privat

Bienvenue im Dialog: Partnerschaftsverein 
lädt zu Französisch-Konversationskurs ein

Kronberg (kb) – Der Partnerschaftsverein 
Kronberg-Le Lavandou erweitert sein kultu-
relles sowie sprachliches Angebot und sucht 
für die Zeit nach den hessischen Sommerferi-
en noch motivierte Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer für einen fortgeschrittenen Französi-
schkurs. 
Der Kurs richtet sich gezielt an Personen, die 
bereits über solide Grundkenntnisse verfügen 
und ihre Fähigkeiten im freien Sprechen sys-
tematisch ausbauen möchten.„Sprache ist der 
Schlüssel zu den Herzen der Menschen und 
das lebendige Fundament unserer Städtepart-
nerschaft“, betont der Verein. Ziel des Ange-
bots sei es nicht, starre Grammatikregeln zu 
pauken, sondern die französische Sprache ak-
tiv zu erleben und im Alltag sicher anzuwen-
den. Der Fokus liege ganz bewusst auf der 
praktischen Konversation und der Alltags-
kommunikation.
Unter fachkundiger Anleitung werden die 
Kursteilnehmer darauf vorbereitet, alltägliche 
Situationen im französischsprachigen Raum 
souverän zu meistern. Ob beim Restaurantbe-
such, beim Einkaufen oder beim ungezwun-
genen Smalltalk – trainiert werden realisti-
sche Gesprächsszenarien, wie sie auf Reisen 
oder bei Begegnungen mit den französischen 
Freunden in Le Lavandou vorkommen.
Durch gezielte Partner- und Gruppenarbeiten 
wird eine vertrauensvolle Atmosphäre ge-
schaffen, die die Hemmschwelle beim freien 
Sprechen abbaut. Zudem lernen die Teilneh-
menden effektive Kommunikationsstrategien 

kennen, um eventuell fehlende Vokabeln ele-
gant zu umschreiben und Sprachbarrieren 
charmant zu überwinden. So gelingt es, die 
Sprache stets situationsgerecht anzupassen 
und im jeweiligen Kontext den richtigen Ton 
zu treffen.
Organisatorische Details auf einen Blick:
    • Kursniveau: Fortgeschritten (gute Grund-
kenntnisse erforderlich, circa B1-Niveau oder 
höher)
    • Umfang: 15 Einheiten à 1,5 Stunden (ins-
gesamt 22,5 Unterrichtsstunden)
    • Kursbeginn: Direkt nach den Sommerfe-
rien
    • Teilnehmerzahl: Mindestens acht Perso-
nen (damit der Kurs stattfindet), maximal 
zwölf Personen (für eine intensive und indivi-
duelle Lernatmosphäre)
    • Kursgebühr (für 15 Einheiten): 105 Euro 
für Mitglieder des Partnerschaftsvereines 
Kronberg-Le Lavandou, 125 Euro für Nicht-
mitglieder
Da die Plätze zur Sicherung der hohen Unter-
richtsqualität auf maximal 12 Teilnehmer be-
grenzt sind, wird eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen. Der Kurs bietet auch Nicht-Mit-
gliedern eine hervorragende Gelegenheit, in 
die Arbeit des Partnerschaftsvereins hineinzu-
schnuppern und Gleichgesinnte mit einer Vor-
liebe für die französische Sprache und Kultur 
kennenzulernen. 
Die Anmeldung kann bei Stefan Nauheim per 
E-Mail an stefan.nauheim@pv-kronberg- 
lelavandou.clubdesk.com erfolgen.

Sperrung im Einmündungsbereich  
zur Friedensstraße

Kronberg (kb) – Um einen Hausanschluss 
zur Wasserversorgung zu erneuern, wird es 
erforderlich, die Straße An den Hohwiesen 
im Einmündungsbereich zur Friedensstraße 
bis einschließlich Dienstag, 16. Juni, für den 
Verkehr zu sperren. Darauf weist die Stadt 

Kronberg in einer Mitteilung hin. Anliegerin-
nen und Anlieger können die Straße von bei-
den Seiten bis zur Absperrung befahren, da 
die bestehende Einbahnstraßenregelung für 
die Dauer der Baumaßnahme aufgehoben 
wird.



12. Juni 2026	 KRONBERGER BOTE� KW 24 – Seite 9

In Zeiten steigender Heizkosten und wachsender 
Bedeutung von Nachhaltigkeit und erneuerbaren 
Energien spielen effiziente Heiztechniken wie Wär-
mepumpen eine Schlüsselrolle. Besonders attraktiv 
sind Unternehmen, die leistungsstarke Wärme-
pumpen zu Festpreisen anbieten. Die staatliche 
Förderung von bis zu 70 % durch das Gebäudeener-
giegesetz macht den Umstieg auf Wärmepumpen 
lohnenswerter, als je zuvor.

Luft-Wasser-Wärmepumpen sind besonders ef-
fizient und bieten eine optimale Lösung für Be-
standsgebäude mit Heizkörpern sowie Neubauten 
mit Fußbodenheizung. Sie nutzen die Außenluft 
als Energiequelle und sind dabei deutlich effizienter 
als Öl, Gas oder Fernwärme. Aus nur einer Kilowatt-
stunde Strom können bis zu fünf Kilowattstunden 
Heizenergie gewonnen werden, was Heizkosten 
erheblich reduziert und Ihre Unabhängigkeit von 
steigenden Marktpreisen oder Tarifen steigert.

Für Hausbesitzer mit Fernwärme, Gas- oder Ölhei-
zungen stellen Wärmepumpen eine ideale Alter-
native dar. Sie senken nicht nur die Heizkosten, 
sondern erfüllen auch die Anforderungen des Ge-
bäudeenergiegesetzes und bieten langfristige Si-
cherheit. Auch die CO2-Steuer ist seit Jahresbeginn 
von 45 € auf 55 € pro Tonne gestiegen – ein klarer 
Hinweis darauf, dass das Heizen mit fossilen Brenn-
stoffen immer teurer wird. Strom bleibt hingegen 
von dieser Steuer unberührt, was Wärmepumpen 
zu einer wirtschaftlichen und umweltfreundlichen 

Alternative macht. Hausbesitzer mit einer Photo-
voltaikanlage sind den Großteil des Jahres nahezu 
energieautark und sparen zusätzlich.

Vergleichen lohnt sich! Unternehmen, die Wärme-
pumpen zu Festpreisen anbieten, ermöglichen 
eine transparente Kalkulation. Dank einer staat-
lichen Förderung von bis zu 70 %, sind die Kosten 
für den Umstieg auf eine Wärmepumpe so günstig 
wie nie zuvor. Besonders vorteilhaft sind Komplett-
pakete, die den Einbau der Wärmepumpe und die 
Unterstützung bei der Beantragung der staatlichen 
Förderung beinhalten. So wird der Umstieg auf eine 
nachhaltige Heizlösung so einfach wie möglich. 
Diese Rundum-sorglos-Pakete von Fachunterneh-
men garantieren eine unkomplizierte Umsetzung 
und eine erstklassige Betreuung des Kunden.

Hauseigentümer, die jetzt in eine Wärmepumpe in-
vestieren, profitieren nicht nur finanziell, sondern 
handeln auch nachhaltig und umweltbewusst. Mit 
der aktuell hohen staatlichen Förderung ist der Um-
stieg so erschwinglich wie nie – eine Gelegenheit, 
die sich bald ändern könnte. Nach den Bundestags-
wahlen in vier Wochen sind mögliche Änderungen 
in der Förderpolitik zu erwarten.

Nutzen Sie die Chance, unabhängig zu werden und 
profitieren Sie von einer Förderung von bis zu 70 %. 
Der beste Zeitpunkt für den Umstieg ist jetzt – si-
chern Sie sich die Förderung, bevor sich die Bedin-
gungen ändern!

Bis zu

Förderung
70%
Wärmepumpen inkl.
Einbau im Komplettpaket
zum Festpreis ab 5.250 €*

Waermequelle GmbH
Hauptstraße 111
61209 Echzell

Telefon: 06008 1801
info@waermequelle.de
www.waermequelle.de

Umstieg auf Wärmepumpe – Jetzt noch
bis zu 70% Förderung sichern!
Heizkosten senken – umweltfreundlich heizen

• Wärmepumpe
• Warmwasserspeicher
• Pufferspeicher
• Einbau der gesamten Anlage
• Fundament für den Außenbereich
• Starkstromanschluss

* Preise inkl. MwSt. Beispiel: Waermequelle 7
Basic-Paket nach 70% Förderung

In Zeiten steigender Heizkosten und wachsen-
der Bedeutung von Nachhaltigkeit und erneu-
erbaren Energien spielen e�  ziente Heiztech-
niken wie Wärmepumpen eine Schlüsselrolle. 
Besonders attraktiv sind Unternehmen, die 
leistungsstarke Wärmepumpen zu Festpreisen 
anbieten. Die staatliche Förderung von bis zu 
70 % durch das Gebäudeenergiegesetz macht 
den Umstieg auf Wärmepumpen lohnenswer-
ter, als je zuvor.

Luft-Wasser-Wärmepumpen sind besonders 
e�  zient und bieten eine optimale Lösung für 
Bestandsgebäude mit Heizkörpern sowie Neu-
bauten mit Fußbodenheizung. Sie nutzen die 
Außenluft als Energiequelle und sind dabei 
deutlich e�  zienter als Öl, Gas oder Fernwär-
me. Aus nur einer Kilowattstunde Strom kön-
nen bis zu fünf Kilowattstunden Heizenergie 
gewonnen werden, was Heizkosten erheblich 
reduziert und Ihre Unabhängigkeit von stei-
genden Marktpreisen oder Tarifen steigert.

Für Hausbesitzer mit Fernwärme, Gas- oder 
Ölheizungen stellen Wärmepumpen eine 
ideale Alternative dar. Sie senken nicht nur die 
Heizkosten, sondern erfüllen auch die Anfor-
derungen des Gebäudeenergiegesetzes und 

bieten langfristige Sicherheit. Auch die CO2-
Steuer ist seit Jahresbeginn von 45 € auf 55 € 
pro Tonne gestiegen – ein klarer Hinweis dar-
auf, dass das Heizen mit fossilen Brennsto� en 
immer teurer wird. Strom bleibt hingegen von 
dieser Steuer unberührt, was Wärmepumpen 
zu einer wirtschaftlichen und umweltfreund-
lichen Alternative macht. Hausbesitzer mit 
einer Photovoltaikanlage sind den Großteil 
des Jahres nahezu energieautark und sparen 
zusätzlich.

Hauseigentümer, die jetzt in eine Wärmepum-
pe investieren, pro� tieren nicht nur � nanziell, 
sondern handeln auch nachhaltig und um-
weltbewusst. Mit der aktuell hohen staatli-
chen Förderung ist der Umstieg so erschwing-
lich wie nie – eine Gelegenheit, die sich bald 
ändern könnte. Nach den Bundestagswahlen 
in vier Wochen sind mögliche Änderungen in 
der Förderpolitik zu erwarten.

Nutzen Sie die Chance, unabhängig zu werden 
und pro� tieren Sie von einer Förderung von 
bis zu 70 %. Der beste Zeitpunkt für den Um-
stieg ist jetzt – sichern Sie sich die Förderung, 
bevor sich die Bedingungen ändern!

Bis zu

Förderung
70%
Wärmepumpen inkl.
Einbau im Komplettpaket
zum Festpreis ab 5.250 €*

Waermequelle GmbH
Hauptstraße 111
61209 Echzell

Telefon: 06008 1801
info@waermequelle.de
www.waermequelle.de

Umstieg auf Wärmepumpe – Jetzt noch
bis zu 70% Förderung sichern!
Heizkosten senken – umweltfreundlich heizen

• Wärmepumpe
• Warmwasserspeicher
• Pufferspeicher
• Einbau der gesamten Anlage
• Fundament für den Außenbereich
• Starkstromanschluss

* Preise inkl. MwSt. Beispiel: Waermequelle 7
Basic-Paket nach 70% Förderung

Waermequelle GmbH
Hauptstraße 111
61209 Echzell

Telefon: 06008 1801
info@waermequelle.de
www.waermequelle.de

• Wärmepumpe
• Warmwasserspeicher
• Pufferspeicher
• Einbau der gesamten Anlage
• Fundament für den Außenbereich
• Starkstromanschluss
• Ausbau der alten Heizung
• KfW-Förderservice

* Preise inkl. MwSt. Beispiel: Waermequelle 7 / Basic-Paket nach 70% Förderung

Heizen – unabhängig von Öl  & Gas
Explodierende Öl- und Gaspreise  
sorgen bei vielen Haushalten für einen 
Kostenschock und machen das Hei-
zen mit fossilen Energien zunehmend  
unberechenbar. Deshalb suchen viele 
Haushalte nach einer sicheren und 
langfristigen Heizlösung. Auch Youri 
Kissner und Felix Cvecko entschieden 
sich für Wärmepumpen. Die Waerme-
quelle GmbH ist hochspezialisiert auf 
Luft-Wasser-Wärmepumpen im Kom-
plettpaket für den Alt- und Neubau.

Die klare Spezialisierung ist genau das, 
was Kunden an dem Unternehmen 
schätzen. Dadurch kann Waerme-
quelle attraktive Festpreise anbieten 
– anders als viele andere Anbieter der 
Branche. Ergänzt wird das Angebot 
durch ein Rundum-Sorglos-Paket: von 
der kostenlosen Erstberatung über die 
Installation bis hin zu Wartung und 
Reparaturen erhalten Kunden alles 
aus einer Hand. Auch die Beantra-
gung staatlicher Förderungen bei der 
KfW übernimmt das Unternehmen.  

So sparen Kunden Zeit und profi-
tieren von umfassender fachlicher 
Unterstützung. Der regionale Hand-
werksbetrieb  installiert wöchentlich 
mehrere Wärmepumpen in der Region 
und beschäftigt rund 30 Mitarbeiter.

Hohe staatliche Förderungen 
machen den Umstieg besonders  
attraktiv: Je nach Voraussetzungen 
können zwischen 35 % und 70 % der 
Investitionskosten gefördert werden. 
Besonders Rentner profitieren häufig 
vom Höchstsatz. Luft-Wasser-Wärme-
pumpen nutzen Energie aus der Um-
gebungsluft und verteilen sie effizient 
im Haus – über Fußbodenheizung oder 
klassische Heizkörper, auch im Altbau. 
Aus 1 kWh Strom entstehen dabei bis zu 
5 kWh Heizenergie. Dadurch  sinken die 
Heizkosten deutlich im Vergleich zu Öl- 
und Gasheizungen. Besonders profitie-
ren Haushalte mit Photovoltaikanlage: 
Die Wärmepumpe kann zu großen Tei-
len mit selbst erzeugtem Strom betrie-
ben werden und sorgt so für maximale 
Unabhängigkeit von fossilen Energien..

Über 500 zufriedene Kunden bereits erfolgreich umgestiegen. 
Besichtigung von Wärmepumpen bei begeisterten Kunden vor Ort möglich. 

Öl- und Gaspreise explodieren – jetzt auf Wärmepumpe umsteigen!  
Ab sofort von niedrigen Heizkosten profitieren und unabhängig von steigenden Energiepreisen werden

Schnelles Handeln lohnt sich!
Angesichts steigender Öl- und Gas-
preise wird der Umstieg auf eine Wär-
mepumpe für viele Haushalte immer 
attraktiver. Dank staatlicher Förde-
rung ist der Wechsel oft günstiger als 
der Austausch einer alten Öl- oder 

Gasheizung. Wer jetzt handelt, sichert 
sich attraktive Zuschüsse und setzt  
auf eine zukunftssichere Heizlösung 
mit langfristiger Versorgungssicherheit, 
unabhängig von Öl- und Gaspreisen.  
Sichern Sie sich jetzt Ihre  
kostenlose Vor-Ort-Beratung!

Kostenlose Beratung und Angebotserstellung 
Tel. 06008-1801

Anzeige

CDU für Augenmaß bei  
Umsetzung der Kommunalen Wärmeplanung

Kronberg (kb) – Die CDU-Fraktion begrüßt 
den Entwurf für eine Kommunale Wärmepla-
nung, den die Stadtverwaltung in der jüngsten 
Sitzungsrunde der Kronberger Stadtverordne-
tenversammlung vorgelegt hat. Ein zentra-
ler Bestandteil dieser Planung ist die Dar-
stellung, in welchen Gebieten der Stadt 
Kronberg die Wärmeversorgung durch er-
neuerbare Energien künftig über zentrale 
Wärmenetze, also Fernwärme, bereitgestellt 
werden könnte.
Der Entwurf schlägt bereits ein umfangrei-
ches Maßnahmenbündel vor, mit dem der 
Einsatz erneuerbarer Energien für die zentrale 
und dezentrale Wärmeversorgung erhöht wer-
den soll. Auch wenn die CDU-Fraktion viele 
dieser Maßnahmen grundsätzlich befürwor-
tet, spricht sie sich dafür aus, die vorgeschla-
genen Maßnahmen abgestuft im Rahmen der 
bestehenden Möglichkeiten der Kronberger 
Stadtverwaltung weiterzuverfolgen. Hierzu 
hat die CDU-Fraktion einen entsprechenden 
Änderungsantrag zur Kommunalen Wärme-
planung eingebracht.
„Die Kommunale Wärmeplanung stellt zum 
jetzigen Zeitpunkt eine strategische Orientie-
rung für die zukünftige Wärmeversorgung 
Kronbergs dar“, erklärt Stefan Möller, stell-
vertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion. 
„Bei den nächsten Schritten ist es aus Sicht 
der CDU wichtig, die Kapazität der Stadtver-
waltung zu berücksichtigen sowie automati-
sche Vorfestlegungen zu vermeiden.“
So sieht der aktuelle Entwurf vor, in den 
nächsten fünf Jahren für neun Bereiche – und 
damit für den Großteil des Kronberger Stadt-
gebiets – Machbarkeitsstudien für Fernwärme 
durchzuführen. 
Die CDU-Fraktion schlägt vor, zunächst nur 
für die beiden Bereiche des Stadtgebiets 
Machbarkeitsstudien zu beauftragen, die nach 
Einschätzung der Stadtverwaltung die höchs-

ten technischen und wirtschaftlichen Reali-
sierungschancen aufweisen. Vor der Beauftra-
gung weiterer Studien soll die Stadtverordne-
tenversammlung über die gewonnenen Er-
kenntnisse und die zu erwartenden Ergebnisse 
informiert werden.
„Die Stadt Kronberg verfügt überwiegend 
über kleinteilige Wohnstrukturen mit ver-
gleichsweise geringer Wärmedichte außer-
halb einzelner Quartiere. Ob hier Fernwärme 
zu akzeptablen Preisen angeboten werden 
kann, ist nicht sicher“, bemerkt Alexander 
Bobis-Deupmann, CDU-Mitglied und Orts-
vorsteher des Ortsbeirats Schönberg. „Wir 
sollten die technische und wirtschaftliche 
Tragfähigkeit größerer Wärmenetze daher zu-
nächst in ausgewählten Bereichen prüfen und 
nicht sofort für einen Großteil des Stadtge-
biets.“
Bei den Maßnahmenbereichen Bürgerinfor-
mation und Gebäudesanierung bestehen nach 
Ansicht der CDU-Fraktion bereits heute zahl-
reiche Beratungs- und Förderangebote von 
Bund, Land, Verbraucherzentrale und Ener-
gieagenturen. Deshalb setzt sich die CDU-
Fraktion dafür ein, dass die Kronberger Stadt-
verwaltung diese Themen weiterhin im Rah-
men ihrer bestehenden Möglichkeiten unter-
stützt, ohne hierfür zusätzliche Personal- oder 
Organisationsstrukturen aufzubauen.
„Die CDU-Fraktion unterstützt einen techno-
logieoffenen und wirtschaftlich tragfähigen 
Transformationspfad“, bekräftigt Andreas 
Becker, Vorsitzender der CDU-Fraktion. „Da-
bei müssen jedoch die kommunalen Hand-
lungsspielräume gewahrt, unnötige Vorfestle-
gungen vermieden und zukünftige Haushalts-
risiken begrenzt werden. Wir hoffen, dass die 
anderen Fraktionen diesen maßvollen Weg 
mitgehen und den Änderungsantrag der CDU-
Fraktion zur Kommunalen Wärmeplanung 
unterstützen.“

Wärmewende im Eigenheim: Aktives 
Kronberg lädt zum Informationsabend ein

Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg lädt alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu einem praxisnahen Informations- 
und Gesprächsabend ein. Die Themen des 
Abends sind das neue Gebäudemodernisie-
rungsgesetz sowie die im April veröffentlich-
te Kommunale Wärmeplanung für Kronberg.  
Die Veranstaltung findet am Donnerstag,  
25. Juni, um 19 Uhr im Gewölbekeller des 
Gasthauses Adler, in der Friedrich-Ebertstra-
ße 13 statt. 
Die gesetzlichen Vorgaben zur Wärmewende 
und die laufende kommunale Wärmeplanung 
werfen bei vielen Hauseigentümern Fragen 
auf. Welche Heiztechnik ist zukunftssicher? 
Was bedeuten die Fristen für bestehende Ge-
bäude? Um Licht in den Gesetzesdschungel 

zu bringen, wird Steffen Baur in einem 30-mi-
nütigen Kurzvortrag die wesentlichen Aspek-
te zusammenfassen und einen Ausblick auf 
die möglichen weiteren Entwicklungen für 
Immobilieneigentümer geben. Steffen Baur 
verfolgt das Thema Wärmewende bereits seit 
Jahren für den Verein Aktives Kronberg und 
verfügt über fundiertes Wissen über die loka-
len Gegebenheiten. 
Die Besucherinnen und Besucher haben im 
zweiten Teil der Veranstaltung genügend Zeit, 
um ihre individuellen Fragen zu stellen, kon-
krete Anliegen zu besprechen und untereinan-
der zu diskutieren. 
Das Restaurant Adler lädt mit einer kurzen 
Speise- und Getränkekarte zum leiblichen 
Genuss ein.

Große Oper für kleine Ohren:  
Wagners „Ring“ in Königstein

Königstein (eh) – Königstein wird zum 
Schauplatz eines ganz besonderen Musika-
benteuers für Kinder und Familien: Das 
Rheingau Musik Festival gastiert am Sonntag, 
21. Juni, um 11 Uhr im Haus der Begegnung 
und präsentiert mit der Taschenoper Lübeck 
eine kindgerechte Fassung von Richard Wag-
ners berühmtem Opernzyklus „Der Ring des 
Nibelungen“. Unter dem kurzen Titel „Der 
Ring“ wird eines der gewaltigsten Werke der 
Operngeschichte zu einem lebendigen, fanta-
sievollen und zugänglichen Konzert- und Mu-
siktheatererlebnis für Kinder ab sechs Jahren.
Was auf den großen Opernbühnen der Welt 
normalerweise mehrere Abende dauert und 
mit riesigem Orchester, aufwendigen Büh-
nenbildern und großer Besetzung aufgeführt 
wird, bringt die Taschenoper Lübeck in einer 
kompakten, farbenfrohen und spielerischen 
Fassung nach Königstein. Sechs Sängerinnen 
und Sänger sowie eine Klavierbegleitung 
nehmen das junge Publikum mit in eine Welt 
voller Götter, Helden, Drachen, Macht, Mut 
und großer Gefühle.

Einstieg in die Opernwelt für Kinder
Für viele Kinder dürfte dieser Vormittag der 
erste Kontakt mit Richard Wagner und viel-
leicht sogar mit Oper überhaupt sein. Genau 
darin liegt der besondere Reiz des Programms: 
Die Taschenoper Lübeck versteht es, große 
Stoffe so zu erzählen, dass sie junge Zuhöre-
rinnen und Zuhörer nicht überfordern, son-
dern neugierig machen. Aus dem monumen-
talen Mythos wird ein Musiktheater-Abenteu-
er, das verständlich bleibt, ohne den Zauber 
des Originals zu verlieren.
Im Mittelpunkt steht nicht die ehrfürchtige 
Begegnung mit einem vermeintlich schweren 
Klassiker, sondern die Freude am Entdecken. 
Die Kinder erleben, wie Musik Figuren le-
bendig werden lässt, wie Stimmen Gefühle 
erzählen und wie aus Klängen ganze Welten 
entstehen können. Oper wird hier nicht als 
ferne Hochkultur präsentiert, sondern als 
spannendes, buntes und unmittelbar erfahrba-
res Erlebnis.
„Der Ring des Nibelungen“ gehört zu den be-
kanntesten und zugleich anspruchsvollsten 
Werken der Musikgeschichte. Wagner erzählt 
darin von Macht und Gier, Liebe und Verrat, 
Mut und Verantwortung. Für Kinder bietet 
dieser Stoff trotz seiner Größe viele Anknüp-
fungspunkte: Es gibt geheimnisvolle Schätze, 
starke Figuren, gefährliche Prüfungen, fantas-
tische Wesen und eine Geschichte, die von 
Anfang bis Ende von Spannung getragen wird.
Die Taschenoper Lübeck verdichtet diesen 
Stoff zu einer kurzen Fassung, die Raum für 
Fantasie lässt. Gerade Kinder können sich auf 
solche Geschichten oft besonders offen ein-
lassen. Sie brauchen keine langen musikhisto-
rischen Erklärungen, sondern folgen Figuren, 
Situationen und Stimmungen. Wenn Musik 
plötzlich bedrohlich, hell, traurig, mutig oder 

geheimnisvoll klingt, verstehen junge Ohren 
meist sehr schnell, worum es geht. 
Mit dem Haus der Begegnung hat das Rhein-
gau Musik Festival für dieses Kinderkonzert 
einen passenden Ort in Königstein gewählt. 
Gerade bei Kinderkonzerten ist die Atmo-
sphäre entscheidend. Die Kinderkonzerte des 
Rheingau Musik Festivals nehmen die klassi-
schen Konzertregeln bewusst nicht ganz so 
streng. Ein Lachen, ein erstaunter Blick, ein 
leises Nachfragen oder gespannte Bewegung 
im Sitz gehören dazu. So entsteht ein familiä-
res Konzertabenteuer, das kleine und große 
Besucher miteinander verbindet. Das Konzert 
in Königstein ist Teil des Kinder- und Jugend-
programms des Rheingau Musik Festivals. 
Damit setzt das Festival ein wichtiges Zei-
chen: Die Freude an Musik beginnt oft früh – 
und sie entsteht am besten dort, wo Kinder 
Musik nicht erklärt bekommen, sondern sie 
erleben dürfen. Klassische Musik kann aufre-
gend, lustig, dramatisch, berührend und voller 
Bilder sein. Sie muss nicht erst verstanden 
werden, um zu wirken.
Neben den großen Spielstätten im Rheingau 
und in Wiesbaden öffnen sich auch Orte im 
Taunus für besondere musikalische Begeg-
nungen. Königstein nimmt dabei mit dem Fa-
milienkonzert eine schöne Rolle ein: Hier be-
ginnt der Festivalsommer für junge Ohren, für 
neugierige Kinder und für Familien, die ge-
meinsam Kultur erleben möchten.

Weitere Informationen und Tickets
Weitere Informationen zum Konzert, zum 
Kinder- und Jugendprogramm sowie zum ge-
samten Festivalprogramm 2026 gibt es auf 
der Website des Rheingau Musik Festivals 
unter www.rmf.de. Karten sind ebenfalls on-
line erhältlich sowie über die Karten- und In-
foline des Festivals unter 06723 / 602170.

Im Haus der Begegnung erleben Kinder, wie 
Götter, Helden und Drachen durch Musik le-
bendig werden. 	� Foto: Daniel Pop Art
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Kirchen
Nachrichten

Evangelische und 
Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

E-Mail: Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 12. Juni 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
18.00 Uhr und 20.00 Uhr
 3-Chöre-Konzert in der Johanniskirche
  Es singen die CHORKIDS des Gymnasiums 

Illertissen (Leitung Michael Heinrichs)  
der Oberstufenchor der Liebigschule Gießen  
(Leitung Peter Schmitt) und die  
KÖNIGSKINDER der Altkönigschule  
Kronberg (Leitung Wolfram Gaigl)

Samstag, 13. Juni 2026
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende
 Joseph Jongen-Sonata eroica  
 (Dekanatskantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr  Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Sonntag, 14. Juni 2026
10.00 Uhr   Gemeindegottesdienst für Groß und Klein 

auf der grünen Wiese, hinter dem Pfarrhaus, 
Wilhelm-Bonn-Str. 1. Kein Gottesdienst  
in der Johanniskirche.

 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Montag, 15. Juni 2026
19.30 Uhr  Probe Johannisbläser 
 (im Hartmutsaal) 
Mittwoch, 17. Juni 2026
19.30 Uhr  Gesprächskreis im alten Gemeindehaus   
 („Doppes“)
Freitag, 19. Juni 2026
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre in der Johanniskirche
19.30 Uhr  Chorprobe im Hartmutsaal

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 14.6. • 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Prädikant Dr. Gerrit van den Brink
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Montag, 15.06.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 16.06.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 17.06.
19.45 Uhr Probe Schönberg Brass

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 – 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 – 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

So. 14.6. 
11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst  
 mit der Kita Anderland
 KiGo Team
 Orgel: Karl-Christoph Neumann
 Ev. Kirche Oberhöchstadt
Di. 16.6.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 18.6. 
15.00 Uhr Blockflötenensemble
 Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung, 
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit; 

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen – Hanah’s Dienste –,
Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft; Hausnotruf

Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg
Telefon Zentrale: 06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de 
www.diakonie-kronberg.de  
–––––––––––––––––– 

BETESDA/Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Anja Born, Julia Hild und Monika Schulz

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Friedrichstraße 50, 61476 Kronberg

Telefon +49 (0)6173 926326
 Fax +49 (0)6173 926329

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530
Pastoralreferent Tobias Schirmer  06174 2550517

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________
Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.
Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.
Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.
Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.
Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.
Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 14.6.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr Kirche Taufe von Luke Müller
Dienstag, 16.6.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein  
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 18.6.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus 
  Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 14.6.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 16.6.
09.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier
14.30 Uhr Pfarrsaal Probe des Kinderchores
Donnerstag, 18.6.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Tanja Fleckenstein  
vorübergehend geschlossen 

Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg
Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Samstag, 13.6.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 16.6.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mt 9, 36 – 10, 8
Jesus rief seine zwölf Jünger zu sich und sandte sie aus.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85

Philosophie und Literatur
Hochtaunus (kb) – Der Gesprächskreis Phi-
losophie läd zu einem Abend mit dem Philo-
sophen Michael Kühnlein ein. Wenn Philoso-
phie über das schweigen soll, was sich nicht 
sagen lässt, so kann Literatur als diejenige 
Kraft bestimmt werden, über das zu sprechen, 
was sich nicht sagen lässt. Dieses wechselsei-
tige Verhältnis von Literatur und Philosophie 
soll anhand exemplarischer Autoren (Kafka, 
Dostojewski, Benn) näher beleuchtet werden.
Der Kurs findet am Donnerstag, 11. Juni statt. 
Beginn ist um 18.30 Uhr. Gäste sind online 
über Zoom willkommen. Kostenlose Anmel-
dung und Link über wjuretzek@yahoo.com. 

Der Club Aktiv  
schnürt die Wanderschuhe

Kronberg (kb) – Die Mitglieder des Club 
Aktiv des MTV Kronberg ziehen wieder ein-
mal die Wanderschuhe an. Am Mittwoch,  
17. Juni, ist das Gelände des MTV (Schüler-
wiesen 1) um 14.30 Uhr der Treffpunkt. Die 
„Gemeinschaft aktiver und geselliger Men-
schen, die sich in ihrer zweiten Lebenshälfte 
befinden“, so wie sich der Club Aktiv selbst 
bezeichnet, startet von dort aus mit Fahrge-
meinschaften nach Bad Soden zu den Park-
plätzen am Eingang des Bad Sodener Fried-
hofs. Dort beginnt die etwa sieben Kilometer 
lange Wanderrunde in Richtung Altenhain 
und Schmiebachtal und zurück nach Bad So-
den. Einkehr ist im Eiscafé Venezia in Bad 
Soden. Um etwa 17.30 Uhr wird die Wander-
gruppe zurückkehren. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Ladendieb ertappt  
und auf der Flucht

Kronberg (kb) – Am Abend des 1. Juni er-
griff ein ertappter Ladendieb in Kronberg die 
Flucht. Gegen 17 Uhr fiel einem Ladendetek-
tiv eines Supermarkts in der Frankfurter Stra-
ße ein Mann auf, der diverse Spirituosen in 
seinen Rucksack steckte. Mit dieser Ware im 
Gepäck versuchte der Mann, den Kassenbe-
reich zu passieren, ohne zu zahlen. Am Aus-
gang des Marktes sollte der Dieb deshalb zur 
Rede gestellt werden. Hierzu hielt man ihn 
am Rucksack fest. Dem Dieb gelang es je-
doch, sich loszureißen und in unbekannte 
Richtung davon zu rennen. Dabei musste er 
seine Beute zurücklassen. Zusätzlich fiel ihm 
ein Taschenmesser aus der Hosentasche, das 
er für seine Tat jedoch nicht genutzt hatte. Die 
Kriminalpolizei ermittelt nun wegen Dieb-
stahls mit Waffen und fahndet nach einem 30 
bis 35 Jahre alten Mann mit kurzen blonden 
Haaren, der ein kariertes Hemd und eine helle 
Jeans trug. Zudem wurde er als osteuropäisch 
aussehend beschrieben. Mögliche Hinweise 
nimmt die Polizeistation Königstein unter Te-
lefon 06174-9266-0 entgegen.
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Mit traurigen Herzen, aber voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Otti Agartz
*17.03.1949           † 23.05.2026

Was man tief in seinem Herzen trägt, kann man durch den Tod nicht verlieren.

Jörg und Silke mit Michelle und Florian & Julia
Thomas und Melanie mit Benjamin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Mittwoch, dem 17.06.2026, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in 

Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße statt.

Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab abzusehen.

Kondolenzadresse: Jörg Agartz, Im Traminer 5, 65760 Eschborn

Du bist nun zu Deiner letzten großen Radtour aufgebrochen.

Stefan Blomen
* 14. 12. 1963         † 3. 6. 2026

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Deine Nathalie, Justine, Valentine und
Deine Mutter Marliese

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 29. Juni 2026, um 13.30 Uhr

 auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.

Freunde und Wegbegleiter sind herzlich eingeladen.

Die Stadt Kronberg im Taunus
trauert um

Andreas Brubacher
1964 – 2026

In Trauer und Wertschätzung nimmt die Stadt Kronberg im Taunus Abschied von  
Andreas Brubacher, der am 12. Mai 2026 seinen letzten Weg gegangen ist. Seit 2008 
war Andreas Brubacher zunächst als Mechaniker und später dann in der Grünpflege bei 
den Kronberger Stadtwerken beschäftigt. Aufgabenstellungen, die er stets mit großer 
Sachkunde und Sorgfalt versah. 

Mit Andreas Brubacher verliert die Stadt Kronberg einen geschätzten Mitarbeiter und 
Kollegen. Für seinen Einsatz, seine Tätigkeit und die gemeinsame Zeit sind wir dankbar.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen Angehörigen und allen, die ihm nahestanden.

Kronberg im Taunus, im Juni 2026

 Christoph König Jakob Schäfer
 Bürgermeister  Betriebsleiter Stadtwerke

Kronberg, im Mai 2026

Was du uns gelehrt hast, geben wir weiter. So lebst du in allen 
Generationen fort. Wir sind sehr traurig.

Dr. Celia da Rocha-Reufels
* 12.04.1943        † 16.05.2026

Celia war ab 1988 Mitglied und als Ballettlehrerin für Jung und 
Erwachsene in der TSG Schönberge .V . tätig. Wir sind ihr für 
ihre langjährige engagierte Tätigkeit sehr dankbar und werden 
ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Vorstand und Mitglieder der TSG Schönberge.V.

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 20. Juni 2026,  
um 10.00 Uhr in Herold statt.

Es ist so schwer, es zu verstehen, dass wir uns nicht mehr wiedersehen.
Hart war der Schlag und tief der Schmerz, als still stand dein liebes Herz.
In unsere Erinnerung schließen wir dich ein, du wirst immer bei uns sein.

Georg Sachs
23.07.1960  -  28.05.2026

In Liebe nehmen wir Abschied

Deine Frau Nadine und Tochter Silvana
sowie alle Angehörigen

Stuhlbergstr. 5, 61476 Kronberg im Taunus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 16. Juni 2026, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2 statt.

Wir bitten höflichst darum, von der klassischen Trauerkleidung und Beileidsbekundungen 
am Grab abzusehen.

Vorsorge ist keine Frage des Alters – Workshop zu 
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

Schönberg (kb) – Ein Unfall oder 
eine plötzliche Erkrankung können 
das Leben von einem Moment auf den 
anderen verändern – unabhängig vom 
Alter. Umso wichtiger ist es, rechtzei-
tig Vorsorge zu treffen und persönli-
che Wünsche für den Fall festzuhal-
ten, dass man selbst nicht mehr ent-
scheiden kann.
Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst BETESDA lädt daher 
am Montag, 22. Juni, von 15 bis 17 

Uhr zu einem informativen Workshop 
rund um die Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und persön-
liche Vorsorgeplanung in seine Räum-
lichkeiten in der Evangelischen Mar-
kus-Gemeinde Schönberg, Friedrich-
straße 50, ein.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten praxisnahe Informationen da-
rüber, welche Entscheidungen im 
Ernstfall getroffen werden müssen, wie 
eine Patientenverfügung sinnvoll for-

muliert wird und welche Aufgaben 
eine bevollmächtigte Vertrauensperson 
übernehmen kann. Darüber hinaus be-
steht ausreichend Gelegenheit, indivi-
duelle Fragen zu stellen und sich mit 
anderen Interessierten auszutauschen. 
Die Teilnehmerzahl des Workshops ist 
begrenzt. Eine verbindliche Anmel-
dung ist daher erforderlich. Diese kann 
unter Telefon 06173-926326 oder per 
E-Mail an betesda@diakonie-kron-
berg.de erfolgen. 

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.

Wir nehmen Abschied von  
unserer lieben Mutter und Schwester

Theresia Maria Grüning
geb. Göschl

* 1944       † 2026

In Dankbarkeit, Liebe und Andenken.  
Gott, der Vater, nehme sie auf in sein Reich.

Falk Stefan Grüning
Die Geschwister von Theresia:

Erika Thaler, Berta, Hans und Franz Göschl
und ihre Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
statt am Mittwoch, dem 17. Juni 2026, um 13.30 Uhr  

auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg.

Wir nehmen Abschied von unserem Ehrenmitglied

Johann Christoph Eckart Wilcke
* 22. Januar 1943      † 25. Mai 2026

Herr Wilcke hat die Freunde der Kronberg Academy e.V. über viele Jahre  

sehr engagiert als Vorsitzender geleitet und maßgeblich zur erfolgreichen Entwicklung 

unseres Vereins beigetragen. Dafür sind wir ihm sehr dankbar.  

Er war unserem Verein in den letzten Jahrzehnten als Ehrenmitglied verbunden.  

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Dr. Thomas Rüschen                 Professor Dr. Helfried Moosbrugger
     (Vorsitzender)                  (stellvertretender Vorsitzender)
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Altes Paar sucht Wohnmobile/
Campingbus oder Wohnwagen. 
Gerne auch ein älteres Modell für 
Privat. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 0177/7177706

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Kaufe alte Teakmöbel (Sessel, So-
fa, Couchtisch, Sideboard, Regal-
system),  50s - 70s, gerne auch mit 
Patina, ebenso Tütenlampe und 
hübsche Stehlampe dieser Epo-
chen.  Tel. 0176/45770885

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

VW Touran 2.0 TDI SCR Comfort-
line, EZ 05/19, HU/AU 05/28, 110 
kW / 150 PS, Diesel, 106.500 km, 
6-Gang-Schalt, EUR-6, Weiß, 7-Sit-
ze, Stoff, SHZ, Klimaaut., AHK, PDC 
vorne/hinten, privat, 1 Hand, FP 
9.900,- €.  holgerhuw@fn.de 
 Tel. 0163/5733492

Toyota Aygo (X) 5trg. 115 tkm, EZ 
3/2009, TÜV 6/28, 68 PS, Klima, 
CD/R, NR, eFH, Parkassistent, aus 
1.Hd., Allwetter Rf. neu, stahlblau 
met., im Bestzustand. VB 3.500,- €. 
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Club der Kunstfreunde - Theater, 
Museen und Oper - nimmt noch 
neue Mitglieder auf.  
 Tel. 0162/3360685

Herzliche, naturverbundene, kul-
turell interessierte Frau (69) sucht 
netten, ehrlichen Herrn für gute Ge-
spräche und gemeinsame Aktivitä-
ten mit dem Ziel das Leben positiv 
zu bereichern.  Chiffre VT 03/24

Gemeinsam durch den Sommer! 
Suche dich (w, Ü55, NR, schlank, 
sportlich, gebunden oder ungebun-
den) für alles was zusammen mehr 
Spaß macht: Badesee, Wandern, 
Picknick, Dramatische Bühne, Rad-
touren und ggf. auch Zärtlichkeit. 
Ich bin das männliche Gegenstück. 
Bitte melden: stattanalog@web.de

Er, 57, charmant, gepflegt, verh. 
(Ehe abgekühlt), wünscht sich einen 
festen, diskreten Kontakt zu einer 
Frau mit Nähe, Zärtlichkeit und Ver-
bundenheit. Keine Spielchen oder 
Täuschungen. Freue mich auf Ihre 
Zuschrift. Niveau33@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Markus, 55, warmherzig und aktiv, 
wünscht sich eine schlanke Partne-
rin mit Kind für gemeinsame Auszei-
ten: Kino, Sauna, Schwimmbad, 
Konzerte. Erreichbar:  
 Tel. 0163/3092515 
 o. 06173/9669599

Sie (79) aus Kronberg, gepflegt, 
lebensfroh und aufgeschlossen, 
sucht Herrn im ähnlichen Alter, der 
schöne Gespräche, Essen gehen 
und Interesse am aktuellen Gesche-
hen schätzt.  Chiffre VT 02/24 
 oder herzauskroberg@web.de 

Zweiter Frühling? Verwitweter Se-
nior, 75/174, mit partieller Impotenz, 
sucht jüngere, nette u. fesche Frau 
für alles, was zusammen Spaß 
macht. Fotoantwort an:  
 kh.mueller2012@gmail.com

Dominanter attraktiver Herr (59) 
derzeit bescheiden lebend, sucht 
eine großzügige, solvente, devote 
Frau für gemeinsames edles Leben. 
Bewerbung: liebetaunus@outlook.de

Die Stecknadel im Heuhaufen, bis 
75 wird gesucht von IHM 75/175/
Ww. einem ausgehfreudigem, hu-
morvollem Rentner, fit - nicht super-
sportlich, aber reisefreudig. Bist Du 
eine attraktive, sympathische Lady 
mit Grips und Herz? Dann antworte 
mit Bild an:  immophoenix@aol.com

PARTNERVERMITTLUNG

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue dich und melde 
dich bitte ü.Pv Tel/sms 01607998576

 ➤ Rosemarie, 76 J., hübsche Witwe, mit 
schlanker Figur u. schönen Kurven, viel jün-
ger wirkend. Bin häuslich, einfühlsam, warm-
herzig u. gerne für meinen Partner da. Nach 
überstand. Schicksalsschlag wünsche ich mir 
wieder eine lieben Mann, der das Alleinsein 
auch satt hat. Zu zweit ist das Leben einfach 
schöner. pv Tel. 0176-34488891

Attraktive Christine Anfang 50 mir 
fehlt der Kuss am Morgen und ein liebe-
voller Partner an meiner Seite. Ich bin eine 
sehr zärtliche, humorvolle, aufgeschlos-
sene Frau mit Herz. Hast du Lust mich 
kennenzulernen, dann melde Dich. ü.Pv 
01796823019

 ➤ Sigrid, 65 J., mit schöner fraul. Figur, 
auf Anhieb sympathisch. Ich liebe gutes Es-
sen u. koche täglich frisch – Fertiggerichte 
kommen bei mir nicht auf den Tisch. Habe 
Sinn für ein schönes Zuhause, mag es ru-
hig u. harmonisch. Gesund bleiben u. eine 
ehrl. Partnerschaft, das wünsche ich mir von 
Herzen. Sie auch? pv Tel. 01522-4910120

Lebensfrohe Olivia 67 mit toller Figur, 
langem Haar und schönem Lächeln. Suche 
den Mann der das Leben mit mir teilen 
möchte. Ich schätze Ehrlichkeit, Humor, 
Aufmerksamkeit und Zärtlichkeit. Willst du 
das auch, dann lass es mich wissen! ü.Pv 
Tel/sms 015127186363

Christa, 74 J., gel. Arzthelferin zuletzt 
als Altenbetreuerin tätig, liebevolle, hüb­
sche, zärtliche Witwe, mit guter Figur, 
etwas vollbusig. Mein Herz sehnt sich pv 
nach einen guten Mann, Alter und 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 62913874

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Erfahrene, deutsche Fachkraft für 
Alltagsbetreuung sucht neue Tätig-
keit. Ich bin eine qualifizierte & ein-
fühlsame Betreuungskraft mit lang-
jähriger Berufserfahrung in der Be-
gleitung älterer & demenzkranker 
Menschen. Ich suche eine neue 
Herausforderung (in Festanstellung) 
in einem angenehmen Umfeld & 
freue mich über passende Angebo-
te. Alles weitere gerne telefonisch 
unter:  Tel. 06174/9554414

Liebevolle Pflegehilfskraft LG1/
LG2 und handwerklich begabter 
Ehemann suchen private 24h-Be-
treuung mit Wohnmöglichkeit. 
Nichtraucher, zuverlässig.  
 Tel. 0157/88852032

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Zuverlässige, deutschsprachige  
Haushaltshilfe/Betreuung für meine 
Mutter gesucht, für Einkäufe, Unter-
stützung im Haushalt, Arztbesuche  
etc.  Tel. 0177/7930454

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Schönes Obstbaumgrundstück in 
Friedberg-Ockstadt mit 657 m2 zu 
verkaufen für nur 25 T €, dir. v. Eigen.
  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

Angest. gehob. Dienst. v. Oberur-
sel sucht 2 - 3 Zi-Wohn. zum 1.7/1.8 
im Umkreis vom 25 km.  
 Tel. 0176/41467549

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Jungtiere im Opel-Zoo:  
Nächste Öffentliche Führung

Kronberg (kb) – Im Opel-Zoo wird in jedem 
Frühsommer eine besonders beliebte Öffent-
liche Führung angeboten, nämlich die zu den 
Jungtieren. Sie findet in diesem Jahr am 
Samstag, 13. Juni, um 15 Uhr statt.
Und Jungtiere gibt es auch in diesem Jahr 
reichlich: Nicht nur die inzwischen einjährige 
„Kaja“, das Kalb bei den Afrikanischen Ele-
fanten, die beiden Trampeltier-Jungtiere 
„Chuck“ und „Victoria“ oder auch die junge 
Netzgiraffe „Mumbi“ begeistern die Zoobe-
sucher. In zahlreichen weiteren Anlagen gibt 
es ebenfalls Nachwuchs zu entdecken.
Im Streichelzoo findet man dreifachen Nach-
wuchs bei den Forsthofer Minischweinen; die 
Ferkel kamen am 13. April zur Welt. Erfreuli-
cher Nachwuchs hat sich auch bei den Ha-
bichtskäuzen eingestellt, die zu den seltensten 
Vogelarten in Deutschland zählen: Die beiden 
Jungvögel sind am 16. April geschlüpft und 
haben inzwischen das Nest verlassen. In der 
Freiflugvoliere sind nun die bereits im Feb-
ruar geschlüpften Jungvögel der Schwarzkop-
fibisse zu sehen. Besonders erfreulich ist auch 

immer der Nachwuchs beim Waldrapp, des-
sen Jungvögel regelmäßig in ein Wiederansie-
delungsprojekt in Jerez de la Frontera in Spa-
nien gegeben werden und dort die wild leben-
den Populationen verstärken.
Ebenfalls regelmäßig ausgewildert – und 
zwar in Tschechien – wird der Nachwuchs bei 
den Europäischen Zieseln. Davon sind nun 
acht Jungtiere in der Anlage hinter dem Feld-
hamsterhaus bei ihrem emsigen Treiben zu 
beobachten.
In der Madagaskar-Voliere sind außerdem seit 
kurzem zwei Jungtiere der Roten Varis zu se-
hen, die am 22. April zur Welt kamen. Sie 
werden immer mutiger und werden über kurz 
oder lang wie auch die erwachsenen Lemuren 
interessiert die Teilnehmer an den Führungen 
bestaunen.
Die Öffentliche Führung zu den Jungtieren 
startet am Samstag, 13. Juni, um 15 Uhr an 
der Statue des Zoogründers hinter dem Haupt-
eingang. Sie ist kostenfrei, ohne Zuschlag 
zum Eintrittspreis. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.

Diese zwei jungen Roten Varis wurden am 22. April geboren. � Foto: Archiv Opel-Zoo
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg St./am Park, schöne, 
helle Lg., ETW, 120 m², TG, 2 BLK, 
2. OG, Aufz., Ka., Pa., EBK, renv. 
Bad u. WC neu, befr. Miete 8/27, 
Priv. (prov.-fr.), 495 T € (+ 15 T  € für 
TG).  Tel. 0177/4498162
 Ceodel8@aol.com

Mehrgenerationenhaus, Bad  
Homburg Stadt, von privat zu ver-
kaufen.  Chiffre VT 01/24

Verkaufe Reihen-Mittelhaus in 
Bad Homburg Zentrum, von privat, 
kleiner Garten, 162 m2 Wohnfläche, 
BJ 1912, drei vermietete WEH, 
789.000,- €.  hg03@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Praxisraum für ganzheitliche Ge-
sundheitscoachings gesucht in Bad 
Homburg und Umgebung. Freundli-
che 37-Jährige (B.Sc. Physician As-
sistant, medizinischer Hintergrund) 
sucht Raum zur flexiblen stunden-
weisen Nutzung für nebenberufliche 
Tätigkeit: www.circle-of-health.com
 Tel. 0151/21964538

MIETGESUCHE

Ruhige solv Dame sucht 1-2 Zi-
Whg, ca. 65 - 70 m2, EG - 1OG, Bal-
kon, ÖPNV, 1.100,- € warm, f. sofort 
od. später.  Tel. 0163/6857123

Unkompliziertes und solventes 
Ehepaar freut sich auf den Ruhe-
stand und sucht einen zuverlässi-
gen Vermieter mit barrierefreier 
Wohnung in zentraler Lage von 
Oberursel. Schön wären 3 bis 4 
Zimmer mit Balkon oder Terrasse, 
gerne auch mit Garten.  
 Tel. 0175/2757474

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Suche ab sofort trockenen Keller-
raum, ca. 10 m2 für Bücherkisten, 
Bilder, 2 Plastikkleiderschränke.  
 Tel. 0174/3331932

VERMIETUNG

Barrierefreie 2 Zimmer Senioren-
wohnung in Alt-Schwalbach, Fuß-
bodenheizung, Klimaanlage, Fahr-
stuhl, ebenerdige Dusche, Terrasse,
kleine Wohneinheit, Seniorenwohn-
anlage, vermietung nur an Senioren
oder Menschen mit Gehbehinde-
rung.  Tel. 0171/3832155

Gartenloftwohnung mit großer Ter-
rasse zur Untermiete zentral in Obe-
rursel, 68 m2, 590,- € kalt, nur an 
NR, Einzelperson, Bewerbung an:  
 home@lawonderland.de
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Allrounder–Aushilfe 
in Kelkheim-Münster gesucht. 
Lager/Hausmeistertätigkeiten/

Kleintransporter fahren. 

Telefon: 06195-97650-0

Welcher Privatmann hilft uns bei 
der Gartenarbeit.  Tel. 06196/21213

Freundliche, deutschsprachige 
Putzhilfe für Büro u. Haushalt in HG 
gesucht, ca. 3 Std./Woche auf Mini-
job-Basis, Textnachrichten ausschl. 
an WhatsApp  Tel. 01520/6910799

Suche Hilfe im Garten: Unkraut jä-
ten, Rosen schneiden, Rasen mä-
hen u.a.  Tel. 0157/56202250

Hilfe (gern auch weibl,) für leichte 
Gartenarbeit nach Liederbach ge-
sucht.  Tel. 0160/8154358

Suche für gepflegten Haushalt er-
fahrene, zuverlässige Putzhilfe für 1 
mal die Woche à 5 Stunden in Bad 
Homburg. Auto erforderlich.  
 Tel. 0179/6896145

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige und erfahrene Putz-
frau sucht Arbeit in Privathaushal-
ten. Tel. 0155/10693629

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987 

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781 

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln 
O-ursl, BdHbg, Krbg: Fr.vormittg, 4 
Std, Sa.  Tel. 0157/76253398

Gärtner (Baumschule u. GaLabau) 
bietet Gartenpflege gegen Gara-
gennutzung (15 m² und Steckdose).  
 Tel. 0157/73715251

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Junge und zuverlässige Dame 
bietet Haushaltshife an, Oberursel 
und Königstein. Tel. 0176/63107790

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Zuverlässige, erfahrene und mobi-
le Haushaltshilfe hilft gerne auch bei 
Ihnen.  Tel. 0174/4153911

Diskreter Chauffeur gesucht? 
Akademiker (56), eloquent, vertrau-
enswürdig und flexibel, bietet Fahr-
dienste für Privatpersonen, Unter-
nehmer und Senioren. Souveränes 
Auftreten, absolute Diskretion, 
Pünktlichkeit und hohe Serviceori-
entierung. Raum Rhein-Main.  
 Tel. 0177/4826339

Erfahrene, deutsche Fachkraft für 
Alltagsbetreuung sucht neue Tätig-
keit. Ich bin eine qualifizierte & ein-
fühlsame Betreuungskraft mit lang-
jähriger Berufserfahrung in der Be-
gleitung älterer & demenzkranker 
Menschen. Ich suche eine neue 
Herausforderung (in Festanstellung) 
in einem angenehmen Umfeld & 
freue mich über passende Angebo-
te. Alles weitere gerne telefonisch 
unter:  Tel. 06174/9554414

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung sucht 
neue Stelle.  Tel. 0171/2329986

Seniorenbetreuung und Haus-
haltshilfe. Zuverlässige Dame (57) 
sucht eine Stelle als Seniorenbe-
treuung und Haushaltshilfe: Unter-
stützung für tägliche Einkäufe, Ko-
chen, Arztbesuche sowie allg. 
Haushaltsaufgaben. Gerne nach 
Absprache. Mehrjährige Erfahrung, 
flexible Arbeitszeiten, mobil durch 
eigenen PKW.  Tel. 0157/73331084

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarb.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln im Privat-
haushalt oder Büro.  
 Tel. 0152/15394712

Sorgfältige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen und 
Bügeln für mindestens 3 Stunden.  
 Tel. 0176/17520340

RUND UMS TIER

Hundefriseurtisch zus.klappb, 
40,- €, Hundebuggy zus.klappb., 
40,- €.  Tel. 0176/31735198

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Stahlfelgen 14“ Kia Picanto, 
54   mm Nabe, 4 x 100 mm Loch-
kreis, Abdeckung Kunstst., 4 All-
wetterreifen 165/60R14, 2 gut 
10.2022, 2 alt 08.2013, 80,- €.  
 Tel. 0171/3697629

Glücksfall: 2 Vitrinenschränke, 
antik, Gründerzeit 1890, günstig ab-
zugeben, Topzustand, 350,- € pro 
Schrank. P.S. Habe noch mehr anti-
ke Schätzchen in petto.  
 Tel. 0174/5891930

Antiker Schatz: Jugendstilanrichte 
mit Facettglastüren, mattschwarz + 
Kommode + Jugendstiltisch mit 6 
Stühlen, Frankfurter Möbelmesse 
1913, top erhalten, 550,- €. Bei Inte-
resse  Tel. 0174/5891930

Geheimtipp aus England: 4 Ches-
terfield Knopfsofas, Leder-Bison-
braun an stilfreudige Liebhaber ab-
zugeben, pro Sofa 180,- €. Bei Inte-
resse:  Tel. 0174/5891930

Zwei neuwertige KTM E-Bikes zu 
verkaufen in Hofheim: 1. KTM Am-
paro 8 XL 8N, mattgrau, Fahrradta-
sche am Lenker, geschlossener 
Korb mit Deckel auf dem Gepäck-
träger, komfortable und hochwerti-
ge Ausstattung, sehr gepflegeter 
Zustand, neuwertig, kaum genutzt. 
2. KTM Severo 8M RT 28, prakti-
scher Vorderradkorb am Lenker, 
Gepäckträger.  Tel. 06192/37297

UNOLD Eismaschine Gusto, Mo-
dell 48845, neuwertig, tadelloser 
Zustand, Fassungsvermögen 2.0 
Liter, Füllmenge 1.500 ml, 100,- €, 
abends, kein AB. Tel. 069/94596973

Mehrere Bilder-Wechselrahmen, 
Format 20 x 30 cm bis 60 x 80 cm, 
Holz, Kunststoff, Metall, Preis 3,- € 
bis 12,- €.  Tel. 06173/64144

VERSCHIEDENES

Haushaltauflösung Glashütten im 
Wiesengrund 6, Kleinmöbel, 
Schrankwand, antike Schränke, 
Werkzeug, Gartenwerkzeug + Zu-
behör, 19.6.26 ab 14 Uhr und 
20.6.26 11 -17 Uhr.

Schaukelstuhl, Hellholz mit Wie-
der geflecht günstig abzugeben, ge-
ringe Gebrauchsspuren, VB 60,- €. 
Mit AB u. Rückruf: Tel. 06171/59293 

Großer Garagenflohmarkt aus 4 
Haushalten, Sa. 13.6., ab 10 Uhr, 
HG, Höllsteinstr. 2, nicht bei Regen. 
 Tel. 0178/5331699

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?
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Die GNZ Verlags GmbH ist ein Teil der EGRO Mediengruppe 
und publiziert die „Gelnhäuser Neue Zeitung“. Am Firmensitz in 
Gelnhausen wollen wir unseren Status als führender, moderner  
Mediendienstleister der Region perspektivisch weiter ausbauen. Sie 
arbeiten in einem kollegialen und attraktiven Umfeld, das kreatives 
Handeln und proaktives Denken ausdrücklich fördert. Unser Team 
ist unser größtes Kapital, das wir weiter stärken möchten, um unser 
multimediales Wachstum kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Zur Verstärkung unserer Redaktion suchen wir einen engagierten

Redakteur (m/w/d) 
für den Lokalteil unserer Tageszeitung  
„Gelnhäuser Neue Zeitung“. 
 
Sie werden eingesetzt für

•  die eigenständige Recherche und das Verfassen von Artikeln für 
unsere Print- und Onlineausgaben

•  das Erstellen und Redigieren von Nachrichten, Reportagen und 
Interviews zu aktuellen, lokalen und überregionalen Themen

•  die Pflege und Weiterentwicklung von Kontakten zu relevanten 
Quellen und Akteuren in der Region

Sie bringen mit

•  eine abgeschlossene Ausbildung zum Redakteur oder eine  
vergleichbare Qualifikation

•  einschlägige journalistische Erfahrungen, idealerweise im Online- 
oder Printbereich

•  gute Kenntnisse unserer Region und ein Gespür für lokale Themen

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam neue Wege zu 
beschreiten und die Zukunft der Gelnhäuser Neuen Zeitung 
zu gestalten!

GNZ Verlags GmbH · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 201 · E-Mail: hr@egro-mediengruppe.de

www.kronbergacademy.de

HOSTS & HOSTESSEN GESUCHT

DEINE AUFGABEN

• Eintrittskarten kontrollieren
• Programme verkaufen
•  Garderobe betreuen
•  Gästen bei Fragen weiterhelfen

DAS BRINGST DU MIT

• Du bist mindestens 18 Jahre alt
•  Du gehst offen und freundlich auf Menschen zu
•  Du arbeitest zuverlässig und gerne im Team
•  Du hast Lust auf Festivalatmosphäre  

und besondere Konzertmomente

DEIN EINSATZ

• mindestens 6 Konzerttermine
•  stundenweise, überwiegend nachmittags  

und abends

Vom 22. September bis 4. Oktober 2026 bringt das Kronberg Festival  
„Courage!“ musikalische Weltklasse nach Kronberg. Dafür suchen  
wir engagierte Hosts und Hostessen, die unsere Gäste willkommen 
heißen und unser Veranstaltungsteam unterstützen.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung mit kurzem Lebenslauf per E-Mail an:
administration@kronbergacademy.de

Das Kronberg 
Festival von  

innen erleben

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Redakteur frei KW ab #24_26 Anzeigengröße: 3/130 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten 
wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

SK

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg
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Anzeigenberatung
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.

Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 

-

-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

-

Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 

-

Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

-
-

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus
Sulzbacher 
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Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 

Wir freuen uns schon 
über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in der „Königsteiner Woche“ suchen wir  
freie Mitarbeiter, die…

• sich in der Stadt auskennen

• Spaß am Schreiben und Berichten haben 

• offen für viele Themen sind. 

Das trifft auf Sie zu ? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-kw@hochtaunus.de 

Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

KÖNIGSTEINER WOCHE 
KRONBERGER WOCHE 
KELKHEIMER WOCHE 
BAD SODENER WOCHE

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Freie Plätze bei Segelfreizeit
Kronberg (kb) – Eltern, die noch ein Aben-
teuer für ihre Kinder in den Sommerferien 
suchen, könnten fündig werden bei der Mar-
tin-Luther-Gemeinde Falkenstein, die eine 
Segelfreizeit für Jugendliche in den Som-
merferien anbietet. Denn es gibt noch einige 
freie Plätze für Kurzentschlossene. In der 
ersten Woche der Sommerferien geht es wie-
der aufs Holländische Ijsselmeer, und zwar 
von Samstag, 27. Juni (7 Uhr), bis Freitag, 
3. Juli (circa 20 Uhr).
Auf der „Gulden belofte“, einem histori-
schen Segelschiff, verbringt die Gruppe eine 
ganze Woche mit Segeln, Sonnen, Baden 

und Chillen. Es geht auch ins Wattenmeer zu 
einem Tag auf einer der Inseln mit ihren 
traumhaften Stränden. Auch Jugendliche, 
die nicht zur Gemeinde gehören, sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Die Freizeit kostet pro Person 900 Euro. Dar-
in enthalten sind alle Kosten wie Bustransfer, 
Schiffsheuer und Verpflegung. Jugendliche, 
die sich das nicht leisten können, können ge-
gebenenfalls unterstützt werden. Interessierte 
werden gebeten, sich mit dem Pfarramt unter 
Telefon 06174-7153 oder per E-Mail an Mar-
tin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@ekhn.de 
in Verbindung zu setzen.

Ferienjob mit Kindern 
Trainer für Technik, Kreativität & digitale Medien (m/w/d) 
Frankfurt am Main & Steinbach (Taunus)

Du hast Spaß an Technik, Kreativität oder digitalen Medien und 
möchtest Kinder für diese Themen begeistern?

Dann werde Teil der ROBOT SCHOOL und vermittle Kindern in  
unseren FerienCamps spannende Zukunftsthemen wie Coding, 
Robotik, KI, Game Design, Film-Making und digitale Medien.

Wir bieten:
• Bis zu 2.500 € brutto/Monat 
•  Flexible Einsatzmöglichkeiten (Minijob, Midijob, Vollzeit, Teilzeit, 

Werkstudent:in oder Freelance) 
• Arbeit mit motivierten Kindern (6–14 Jahre) 
• Wertvolle Praxiserfahrung 
• Weiterbeschäftigung nach den Sommerferien möglich

Das bringst du mit: 
• Freude an der Arbeit mit Kindern 
• Interesse an Technik, Kreativität oder digitalen Medien 
• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Deutschkenntnisse auf C1-Niveau

Vorkenntnisse sind willkommen, aber keine Voraussetzung.

Interesse?
Sende deinen Lebenslauf, deine zeitliche Verfügbarkeit und deine 
Kenntnisse, Erfahrungen oder Interessen im Technik-, Medien- 
oder Kreativbereich an jobs@robot-school.de
www.robot-school.de
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Wassermanagement in Gebäuden
Effiziente Wassernutzungstechnologien
Moderne Technologien zur Wassereinsparung bieten eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, den Wasserverbrauch in Gebäuden zu reduzieren. Dazu 
gehören wassersparende Armaturen, wie z. B. durchflussreduzierende 
Duschköpfe und Wasserhähne, die den Wasserverbrauch erheblich senken 
können. Auch Toiletten mit dualem Spülsystem tragen zur Reduzierung des 
Wasserverbrauchs bei.
Regenwassernutzung und Grauwasserrecycling
Regenwassersammelsysteme können das gesammelte Wasser für die 
Bewässerung von Gärten oder zur Toilettenspülung nutzen. Grauwasser-
recycling ermöglicht die Wiederverwendung von leicht verschmutztem 
Wasser aus Duschen oder Waschbecken. 
Intelligente Überwachungssysteme
Intelligente Überwachungssysteme, die den Wasserverbrauch in Echtzeit 
analysieren, bieten Eigentümern die Möglichkeit, den Wasserverbrauch 
ihrer Immobilien genau zu überwachen und Leckagen frühzeitig zu erken-
nen. hhaltige Nutzung der Ressource Wasser.
Fazit
Durch Investitionen in moderne Technologien und nachhaltige Systeme 
wird nicht nur die Umwelt geschont, sondern auch der Wert der Immobilie 
gestärkt.

 Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Innenstadt
113 qm Wfl., 4 Zi., großer Wohnbe-
reich und Sonnenbalkon, 2 moderne 
Bäder, für nur 1.400,– € inkl. EBK 
und TG-Platz zzgl. NK/Kt.
Bj. 1983 Verbrauch 125, Klasse D, Gas

Gesucht: Neuer Untermieter ab 1.7.2026
• für ca. 220 bis 300 m² Büro- und Lagerflächen
• Toplage in Oberstedten, Hans-Mess-Str. 
• Flexible Nutzung möglich
• Bestens aufgeteilt in  Büros plus Lagerfläche

Bei Interesse melden Sie sich bitte für weitere Details:
Tel. 06172 59759-10 oder uwe.fritzsche@rosenberg-lenhart.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Jahresausstellung der Kunstschule

Kronberg (kb) – Endlich ist es wieder so 
weit. Die Kunstschule Kronberg lädt herzlich 
zur Vernissage ihrer Jahresausstellung am 
Freitag, 12. Juni, ab 19 Uhr ins Museum 
Kronberger Malerkolonie ein. 
Die Ausstellung umfasst eine Auswahl an Ar-
beiten, die im letzten Halbjahr in den Kinder- 
und Erwachsenenkursen entstanden sind. Far-
benfrohe Tiere und Figuren aus Pappmaché 
und Stoff, fantasiereiche Gemälde, abstrakte 
Kompositionen und kleinformatige Figuren 

aus Ton und Speckstein zeigen das breite 
künstlerische Spektrum, das in den Kursen 
der Kunstschule im vergangenen Jahr entstan-
den ist. Auch die Dozentinnen und Dozenten, 
namentlich Kathrin Lieske, Svetlana Grin-
berg, Susana Ortiz Maillo und Bernd Reich, 
gewähren mit eigenen Werken interessante 
Einblicke in ihre Kunst. 
Die Ausstellung ist bis Sonntag, 21. Juni, zu 
den regulären Öffnungszeiten des Museums 
zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

Farbenfrohe Tiere und Figuren aus Pappmaché zählen zu den Arbeiten, die in der Ausstellung 
zu sehen sind. � Foto: Kunstschule Kronberg

„Kindersommer“ auf Burg Kronberg startet
Kronberg (kb) – Die Sommerferien werden 
bunt, kreativ und voller Abenteuer. Mit ihrem 
neuen Programm lädt die Junge Burg Kinder 
und Familien zu fünf außergewöhnlichen Ver-
anstaltungen ein, die Fantasie, handwerkli-
ches Können und die Umgebung auf besonde-
re Weise miteinander verbinden.
Ob als Filmcrew eines eigenen Videos, als 
Baumeister eines geheimnisvollen Wichtel-
hauses oder als Künstler mit Naturmaterialien  
– beim „Kindersommer“ können Kinder ihre 
eigenen Ideen entfalten und Neues ausprobie-
ren. Jedes der Angebote eröffnet eine neue 
Erlebniswelt und macht die historische Burg 
und ihren Park zum Schauplatz spannender 
Erlebnisse.
Den Auftakt macht am Montag, 29. Juni, ein 
aufregender Drehtag für das Morki-TV des 
Kronberger YouTube-Kanals. Gemeinsam 
mit Morki, Bertie und Liza können die klei-

nen Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine 
Folge selbst gestalten, vor und hinter der Ka-
mera. Darauf folgen „Land-Art“ und „Wich-
telhäuser bauen“ im Juli und „Korbflechten“ 
und ein Familienpicknick im August.
Die Veranstaltungen richten sich an Kinder, 
die Freude am gemeinsamen Erleben, Entde-
cken und Gestalten haben. Kreativität, Na-
turerfahrung und Spaß stehen im Mittelpunkt, 
die romantische Kulisse der Burg bildet den 
Rahmen. Den stimmungsvollen Abschluss 
bietet ein Familienpicknick am Samstag,  
8. August, kurz vor Schulbeginn. Dabei tref-
fen sich Kinder, Eltern, vielleicht auch Groß-
eltern, noch einmal zum gemeinsamen Aus-
klang des „Kindersommers“.
Nähere Informationen finden Interessierte im 
Internet unter burgkronberg.de und Reservie-
rungen können per E-Mail an kinder@burgk-
ronberg.de getätigt werden.

Mehrere Fahrzeuge beschädigt
Oberhöchstadt (kb) – In der Zeit zwischen 
2. und 3. Juni haben Unbekannte in der Stein-
bacher Straße in Kronberg mehrere Fahrzeu-
ge beschädigt. Die Täter zerstachen zwischen 
18 und 7.45 Uhr die Reifen von insgesamt 

vier Pkw und zwei Krafträdern und richteten 
so einen Schaden von mehreren tausend Euro 
an. Mögliche Hinweise zu den Sachbeschädi-
gungen nimmt die Polizeistation Königstein 
unter Telefon 06174/9266-0 entgegen.

Brasil im „Schönberg“
Schönberg (kb) – Bei dem brasilianischen 
Duo „Tempero“ (zu übersetzten mit Würze/
Gewürz) ist der Name Programm. Jedes sei-
ner Lieder, ob eigene Kompositionen oder 
Werke brasilianischer Musiker, erweist sich 
als mit klanglichen Aromen fein abgestimm-
ter Ohrenschmaus. Die sensible und unver-
fälschte Stimme der Sängerin und Gitarristin 
Tina De Freitas wird mit melodischen und 
temperamentvoll einfühlsamen Stücken ge-
tragen. Die Arrangements mit Percussion of-
fenbaren die Vielfalt traditioneller zeitgenös-
sischer Rhythmen Brasiliens und entführen 
die Zuhörer auf eine geschmackvolle musika-
lische Reise, live als Open-Air in Schönberg, 
Ernst-Schneider-Platz am Montag, 15. Juni, 
von 20 bis 22 Uhr. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei; um Spenden wird gebeten.

Tina De Freitas präsentiert ihre Stimme im 
„Schönberg“. � Foto: privat

„Demokratie erleben“ bei einer 
Parlamentsdebatte mit Schülern der AKS

Kronberg (kb) – Im Rahmen der Projektwo-
che der Altkönigschule in Kronberg vor den 
Sommerferien wird zum zweiten Mal das 
Projekt „Demokratie erleben“ angeboten. 
Hatten sich die Schülerinnen und Schüler im 
letzten Jahr in Form einer Parlamentsdebatte 
mit den Vor- und Nachteilen eines Social-Me-
dia-Verbots für Jugendliche beschäftigt, wer-
den sie dieses Jahr über den Vorschlag von 
Bundespräsident Steinmeier, eines einjähri-
gen verpflichtenden Gemeinschaftsdienstes 
für Frauen und Männer diskutieren. Aufgabe 
der Schüler ist es, unterschiedliche Positionen 
zu diesem Thema zu entwickeln und auf 
Gruppen zu verteilen. Aufgabe der einzelnen 
Gruppen/Fraktionen ist es, jeweils eigene An-
träge zu entwickeln und diese in einer parla-
mentarischen Debatte zu vertreten. Die Re-
geln für die Debatte ergeben sich aus der Ge-
schäftsordnung der Kronberger Stadtverord-
netenversammlung. Geleitet wird die 
Diskussion von Walther Kiep, der sieben Jah-
re Stadtverordneter in Kronberg war.
Die circa zweistündige „Parlamentssitzung“ 
findet am Donnerstag, 25. Juni, vormittags 
im alten Sitzungssaal im Rathaus statt. Inte-
ressierte Eltern können die Debatte vor Ort 
verfolgen. Am Tag zuvor haben die „jungen 
Parlamentarier“ die Möglichkeit, ihre unter-
schiedlichen Positionen mit der politischen 
Spitze des Rathauses und Stadtverordneten 
auszutauschen. Bei dieser Gelegenheit ha-
ben sie auch die Möglichkeit, etwas über die 
Arbeit der Kronberger Kommunalpolitiker 
zu erfahren.
„Die Schülerinnen und Schüler sollen erle-
ben, wie es zu Entscheidungen in der Demo-
kratie kommt, dass um Entscheidungen ge-
rungen werden muss, man sich mit der Positi-
on des politischen Gegners auseinandersetzen 

muss und am Ende in den meisten Fällen ein 
Kompromiss steht. Vielleicht gelingt es sogar 
im Rahmen dieses Workshops, den Einen 
oder Anderen zu einem politischen Engage-
ment in Kronberg zu gewinnen. Politik macht 
gerade in der eigenen Gemeinde Spaß. Man 
kann vor Ort gestalten und Verantwortung 
übernehmen. Ideologie bleibt außen vor“, so 
Walther Kiep.
Peppler: „Wir als Altkönigschule begrüßen 
ein solches Projekt außerordentlich, da es 
eine gute Ergänzung zur in der Schule über-
wiegend theoretischen Auseinandersetzung 
mit Demokratie und Beteiligungsmöglichkei-
ten darstellt.“
„Dass wir heute in Deutschland in einer De-
mokratie leben, frei wählen und unsere Mei-
nung sagen dürfen, ist das Beste, was wir uns 
für uns und unser Land hätten wünschen kön-
nen. Das zu erkennen, dazu sollte eigentlich 
ein Blick auf unsere Geschichte ausreichen“, 
unterstreicht Kronbergs Bürgermeister Chris-
toph König. In einer Demokratie nicht nur zu 
leben, sondern auch an deren Gelingen mitzu-
wirken, so der Rathauschef, sei zwar ganz si-
cher nicht immer einfach und meist mit gro-
ßem persönlichen Einsatz an Zeit, Kraft und 
mitunter auch Geduld verbunden. König: 
„Der Erhalt unserer Demokratie muss uns das 
alles allerdings auch wert sein“.
Jungen Menschen die Bedeutung, aber vor al-
lem auch die Funktionsweise von Demokratie 
erleb- und begreifbar zu machen, sei essenzi-
ell für die Zukunft unseres Gemeinwesens. 
König: „Entsprechend dankbar bin ich Wal-
ther Kiep wie auch den Verantwortlichen der 
Altkönigschule, dass sie den Schülerinnen 
und Schülern die Gelegenheit dazu bieten. 
Vonseiten der Stadt unterstützen wir dieses 
wichtige Projekt sehr gerne“.

Gefährliche Körperverletzung auf Parkplatz
Kronberg (kb) – Am Montagmittag kam es 
in Kronberg zu einer gefährlichen Körperver-
letzung auf einem Parkplatz nahe einer Schu-
le. Vier Jugendliche schlugen den 16-jährigen 
Geschädigten infolge von Streitigkeiten 
mehrfach gegen Kopf und Oberkörper, sodass 
dieser zu Boden fiel. Zudem wurde Pfeffer-
spray in die Richtung des Geschädigten ge-

sprüht. Durch die Polizei konnte ein 16-jähri-
ger Tatverdächtiger ermittelt werden. Der 
Geschädigte wurde zur Behandlung in ein 
umliegendes Krankenhaus gebracht. Die Hin-
tergründe der Auseinandersetzung sind nun 
Bestandteil weiterer Ermittlungen. Hinweise 
werden von der Polizei unter Telefon 06174-
92660 entgegengenommen.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Samstag

22  11

Sonntag

23  13

Freitag

21  9

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Lichtspiele 
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Glennkill: Ein Schafskrimi
Do. 17.30 + 20.15 Uhr

Fr. + Sa. 17.30 Uhr; So. 20.15 Uhr
Di. 19.30 Uhr (Strickkino)

Mi. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Nürnberg
Fr. + Sa. 20.15 Uhr

So. 17.00 Uhr; Mo. 19.30 Uhr

11. 6. – 17. 6. 2026

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Nachhaltig auf lange Sicht
Viele Gründe sprechen für den Erhalt und die Pflege älterer Gebäude

Bei der Sanierung historischer Fassaden, wie hier 
an einem Bauernhof in Münster, ist viel Fachwissen 
gefragt.� Foto: DJD/Brillux

(DJD). Am nachhaltigsten ist oft das Ge-
bäude, das bereits steht. Die Sanierung 
von Altbauten schont Ressourcen und ist 
somit sowohl ökologisch als auch finan-
ziell eine gute Entscheidung. Historische 
Häuser strahlen zudem individuellen 
Charme aus, erfordern bei der Moderni-
sierung jedoch viel Fachwissen. Beispiel: 
Empfindliche Fassaden benötigen Mate-
rialien wie diffusionsoffene Silikat- und 
Kalksysteme. Auch im Innenraum steht 
Nachhaltigkeit im Fokus: Konservie-
rungsmittelfreie und emissionsarme In-
nenfarben fördern die Wohngesundheit. 
Um historische Bausubstanz für die Zu-
kunft zu erhalten, ist eine professionel-
le Unterstützung unverzichtbar. Unter 
www.brillux.de/zuhause etwa lassen sich 

kompetente Betriebe für eine fachge-
rechte Umsetzung und Beratung vor Ort 
finden.

Der Umbau eines Pferdestalls in ein Wohngebäude 
zeigt, wie viel Charme in historischen Gebäuden ste-
cken kann.� Foto: DJD/Brillux

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Reitclub Kronberg kämpft gegen  
massiven Eichenprozessionsspinner-Befall

Kronberg (kb) – Die Eichen prägen seit 
Jahrzehnten das Gelände des Reitclubs Kron-
berg. Sie spenden Schatten, bieten zahlrei-
chen Tierarten Lebensraum und verleihen 
dem Reitplatz, den Paddocks und dem Trail 
ihren einzigartigen Charakter. Viele dieser be-
eindruckenden, alten Bäume sind für den Ver-
ein und die Natur gleichermaßen von un-
schätzbarem Wert. 
Leider sind zahlreiche dieser Eichen aktuell 
vom Eichenprozessionsspinner befallen. Be-
sonders betroffen sind die großen, alten Bäu-
me rund um den Reitplatz sowie entlang der 
Paddocks und auf dem Trail. Die Bekämp-
fung des Schädlings ist dringend erforderlich, 
um die Gesundheit von Mensch, Tier und 
Baum zu schützen.
Die Herausforderung: Viele Nester befinden 
sich in großer Höhe und sind nur mit speziel-
ler Ausrüstung einer Fachfirma sicher zu ent-
fernen. Die Entfernung eines Nestes kostet 
143 Euro. Die Bäume sind mit mindestens  

40 Nestern befallen. Die notwendige professi-
onelle Behandlung verursacht erhebliche 
Kosten, die den Verein vor eine große finanzi-
elle Herausforderung stellen. Deshalb bittet 
der Reitclub Kronberg um Unterstützung und 
hat einen Spendenaufruf gestartet. 4.000 Euro 
soll dieser nun mindestens einsammeln, be-
reits über 3.000 Euro wurden gespendet.

Der Eichenprozessionsspinner hat zahlreiche 
Eichen auf dem Gelände befallen. �
� Foto: GoFundMe

Diebstahl eines Audi A5
Kronberg (kb) – In der Nacht von Freitag auf 
Samstag entwendeten Unbekannte in Kron-
berg einen weißen Audi A5. Dieser war zwi-
schen 22 Uhr und 2 Uhr verschlossen auf ei-
nem Kundenparkplatz einer Schneiderei in 
der Friedrichstraße geparkt. Die Täter ver-
schafften sich auf bisher unbekannte Weise 

Zugang zum Fahrzeug und flüchteten in un-
bekannte Richtung. Zuletzt waren am Fahr-
zeug die Kennzeichen „F-NK 393“ ange-
bracht. Die Kriminalpolizei Hochtaunus er-
mittelt in der Sache. Hinweise werden von der 
Polizei unter Telefon 06174-92660 entgegen-
genommen.

Fronleichnam in Kronberg 
Kronberg (kb) – Der Aufbau eines Altares, 
ausgestattet mit einem Blumenteppich, ohne 
Regenschutz, war in diesem Jahr kein leichtes 
Unterfangen. 
Der leichte Regen hielt sich zwar in Grenzen, 
aber der Wind blies von der Seite. Dieser He-
rausforderung stellten sich die Damen Felici-
tas Lang, Christa Lill, Denise Kratzmeier, 
Isolde Sachs und die jungen Künstlerinnen 
Ella und Liva Kratzmeier. Ihnen gehört ein 
besonderer Dank. Um dabei zu sein, haben sie 
extra ihren Schlaf um 6 Uhr unterbrochen. 
Mit viel Geduld und Hingabe kam ein schö-
ner Altar zu Stande.

Mit viel Geduld und Hingabe richteten die 
Künstlerinnen den Altar her. � Foto: privat Einbruchsdiebstahl in Kiosk-Container

Kronberg (kb) – Bei einem Einbruchsdieb-
stahl in einen Kiosk wurden Zigaretten und 
Bargeld entwendet. Im Zeitraum von Feitag, 
5. Juni, 20.30 Uhr bis 6. Juni, 7.20 Uhr dran-
gen unbekannte Täter in einen Kiosk in der 
Bahnhofstraße ein. Sie verschafften sich Zu-
gang, indem die Rückwand des Containers 
aufgehebelt wurde. Die Täter stiegen durch 

das entstandene Loch ein und entwendeten 
Bargeld und Zigaretten im Wert von insge-
samt circa 3.000 Euro und erzeugten Sach-
schaden in Höhe von circa 2.000 Euro, bevor 
sie sich unerkannt vom Tatort entfernten. 
Zeugen und Hinweisgeber werden gebeten, 
sich mit der Polizei in Bad Homburg unter Te-
lefon 06172-1200 in Verbindung zu setzen.


